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1 Allgemeines 

1.1 Einführung 

Das Programm WINPLAN++ online kann mit Hilfe vieler Einstellungen an die jeweiligen Anfor-
derungen einer Firma bzw. eines Projektes angepasst werden. An welchen Stellen diese Ein-
stellungen vorzunehmen sind, soll dieses Handbuch erläutern. 
 
Die nachfolgende Tabelle erläutert, welche Einstellung an welcher Stelle vorgenommen werden 
kann und in welchem Kapitel dieses Handbuchs diese Einstellung erläutert wird. 
 
Art der Einstellung WINPLAN++ online  WINPLAN++ classic Betriebssystem 
Adressen s. Kap. 2.1 s. Kap. 3.6 - 
Beteiligte s. Kap. 2.2 s. Kap. 3.7 - 
Beteiligtengruppen s. Kap. 2.3 s. Kap. 3.8 - 
Benutzerverwaltung s. Kap. 2.4 - - 
Rechte s. Kap. 2.5 - - 
Plantypen s. Kap. 2.6 s. Kap. 3.4 - 
Planstatus s. Kap. 2.7 s. Kap. 3.9 s. Kap. 4.4 
Indexstatus s. Kap. 2.8 s. Kap. 3.10 s. Kap. 4.4 
Aufgaben s. Kap. 2.9 - - 
Projektverwaltung (Unter-
projekt anlegen / ändern / 
löschen) 

s. Kap. 2.10 s. Kap. 3.3 - 

Workflow Pläne s. Kap. 2.11 - - 
Workflow Dokumente s. Kap. 2.12 - - 
Benutzerkonfiguration s. Kap. 2.13 - - 
Projektoptionen s. Kap. 2.14 - - 
Index-
Erzeugungsvorschrift 

s. Kap. 2.14 - s. Kap. 4.5 

Sprachen, verwendete 
Texte und Beschriftungen 

- - s. Kap. 4.6 

Farben - - s. Kap. 4.8 
Logo - - s. Kap. 4.9 
HTML-Templates - - s. Kap. 4.10 
Felder der Masken - - s. Kap. 4.3 
E-Mail-Templates - - s. Kap. 4.11 
Projekt anlegen / kopieren - s. Kap. 3.2 s. Kap. 4.2 
Plannummernkonfiguration - s. Kap. 3.5 - 
Konfigurationsdateien - - s. Kap. 4.1 
Plan-Dateitypenzuordnung - - s. Kap. 4.7 
Plantabelle   s. Kap. 4.12 
    
    
    
    



Administration von WINPLAN++ online  

Seite 6/54  Administrationshandbuch WINPLAN++ online 

1.2 Das Projekt 

Die Einstellungen in WINPLAN++ online sind entweder projektabhängig oder projektübergrei-
fend. Es stellt sich daher die Frage: Wann ist ein Projekt ein Projekt? 
 
In den meisten Fällen wird diese Frage einfach zu beantworten sein. Nicht eindeutig ist die 
Antwort, wenn 

�  das Projekt aus mehreren Unterprojekten (Gebäuden, Losen, Bauabschnitten) besteht 
�  in diesen Unterprojekten unterschiedliche Beteiligte vorhanden sind 
�  die Unterprojekte stark unterschiedliche Strukturen und Plannummernschemata haben. 

 
In WINPLAN++ ist ein Projekt im Wesentlichen durch seine Beteiligten definiert. Wenn also ein 
Projekt, auch wenn es mehrere Unterprojekte besitzt, durch ein einheitliches Team bearbeitet 
wird, so kann es problemlos als ein Gesamtprojekt geführt werden. Sind in den einzelnen Un-
terprojekten jedoch unterschiedliche Beteiligte (Architekten, Tragwerksplaner, ausführende Fir-
men) am Werk, so kann es sinnvoll sein, das Gesamtprojekt auf mehrere kleine Projekte aufzu-
teilen. Wird das nicht gemacht, kann die Konfiguration insbesondere in Bezug auf die 
Workflows und die Rechteverwaltung recht aufwändig werden. 
 
Hier kann man die Faustregel anwenden: Wenn nur eine Rolle (z.B. die des Architekten) dop-
pelt besetzt ist, kann das Projekt noch als ein Projekt geführt werden. Sind aber zwei, drei oder 
mehr Rollen mehrfach besetzt, so steigt die Notwendigkeit des Aufsplittens mit jeder mehrfach 
besetzten Position. In diesem Fall empfiehlt es sich, zunächst ein (Teil-)Projekt als Muster anzu-
legen und zu konfigurieren und dieses anschließend im Ganzen zu kopieren und auf die Gege-
benheiten des zweiten (Teil-)Projektes anzupassen. 
 
Ein weiterer Grund ein Projekt aufzuteilen wäre, wenn die Strukturen der einzelnen Unterprojek-
te stark voneinander abweichen. Zwar kann man in der Plannummer auch Bedingungen definie-
ren, die je nach Unterprojekt unterschiedlich sein können, jedoch steigt der Aufwand unverhält-
nismäßig, je mehr die Strukturen voneinander abweichen. 
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2 Einstellungen in WINPLAN++ online  

2.1 Adressen 

Die Adressverwaltung in WINPLAN++ online und WINPLAN++ classic erfolgt projektübergrei-
fend, die eingegebenen Adressen gelten für eine Datenbank / für einen Server. Die Zuordnung 
der Adressen zum Projekt erfolgt über die Beteiligten. 
 
Jede Adresse besteht aus den Stammdaten (Name der Firma, Straße, PLZ, Ort, zentrale Tele-
fon- und Faxnummer) sowie einem Hauptansprechpartner mit seinen persönlichen Daten. Das 
muss nicht unbedingt der Chef der Firma sein, es kann auch der Projektleiter oder ein Sachbe-
arbeiter sein, der für das Plan- und Dokumentenmanagement zuständig ist. Weitere Ansprech-
partner zu einer Firmenadresse können hinterlegt werden, ohne dass ein neuer Adressdaten-
satz angelegt wird.  
 
Bevor Sie eine neue Adresse eingeben, empfiehlt sich die Verwendung der Suchfunktion, um 
sicherzustellen, dass sich diese Adresse nicht schon in der Datenbank befindet. Die Suche ist 
auch nach Teilwörtern möglich und durchsucht alle Felder der Adressdatenbank einschließlich 
aller Ansprechpartner zu einer Adresse. 
 
 

 
 

Einstellungen / Adressen 

 
Für die Adressverwaltung stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
 Neu   Anlegen einer neuen Adresse (Stammdaten und Hauptansprechpart-

ner). Für die Kommunikation innerhalb von WINPLAN++ online werden 
mindestens benötigt: Adresskürzel, Firma, Anrede, Nachname, Pers. E-
Mail. Alle anderen Felder sind optional. Es empfiehlt sich jedoch, die ge-
samte Adresse zu erfassen, damit WINPLAN++ online auch als projekt-
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spezifisches Adress-/Telefonbuch verwendet werden kann. Ferner lässt 
sich so eine aussagekräftige Beteiligtenliste drucken. 

 Ändern  Ändern einer Adresse (Stammdaten und Hauptansprechpartner) 
 Löschen   Löschen einer Adresse (Stammdaten und alle Ansprechpartner) 
 Ansprechpartner   Wechsel in die Unterrubrik der weiteren Ansprechpartner zu einer Ad-

resse. Dort stehen dann ebenfalls wieder die Funktionen  Neu  , 
 Ändern  und  Löschen  zur Verfügung. 

 
Hinweis: Der Beteiligte eines Projektes, der kein Administrator ist, kann an dieser Stelle seine 
eigene Adresse und die zugehörigen Kontaktdaten ändern. 
 
Hinweis: Im Feld „E-Mail-Adresse“ wird die E-Mail-Adresse der Firma bzw. des Ansprechpart-
ners hinterlegt. Sollen im Rahmen einer Aufgabe mehrere Personen informiert werden, so kann 
man in diesen Feldern, mit Semikolon getrennt, weitere E-Mail-Adressen hinterlegen. 
 

2.2 Beteiligte 

Beteiligte sind alle diejenigen Firmen bzw. Personen, die an dem Projekt mitwirken und insbe-
sondere in die Kommunikation mittels WINPLAN++ online eingebunden sind. Es hat sich be-
währt, bei den Beteiligtenbezeichnungen keine Firmennamen zu verwenden, sondern die Rolle 
bzw. die Aufgabe, die eine Firma in dem Projekt übernimmt, also z.B. „Architekt“, „Tragwerks-
planer“, „Projektsteuerer“, „Repro-Dienst“. Dadurch können Projekte übersichtlicher gestaltet 
werden und Neueinsteiger in das Projekt können sich besser orientieren. Ferner können auf 
diese Weise organisierte Projekte als Grundlage für weitere Projekte mit WINPLAN++ verwen-
det werden. Erst, wenn es mehrere Beteiligte zu einem Gewerk gibt, muss das entsprechende 
Unterscheidungsmerkmal mit verwaltet werden (z.B. „Architekt Haus 1“ oder „Haustechnik IGX“ 
oder „Repro-Dienst München“) 
 
Ferner ist es sinnvoll, jedes teilnehmende Büro mit nur einer Beteiligtenkennung (und dazu 
gehörendem WINPLAN++ online-Zugang) einzutragen. Sollen mehrere Personen eines Büros 
in den Workflow von WINPLAN++ online eingebunden werden, können im Feld „E-Mail“ auch 
mehrere Adressen eingetragen werden. Besser ist es jedoch, wenn in dem jeweiligen Büro eine 
Projekt-E-Mail-Adresse angelegt wird, die eingehende E-Mails an interne Projektbearbeiter wei-
ter verteilt. Auf diese Weise ist auch im Fall von Urlaub oder Krankheit von Mitarbeitern eine 
Stellvertreterregelung möglich, ohne dass Änderungen in der Projektkonfiguration von 
WINPLAN++ online erforderlich werden. Nur in dem Fall, dass unterschiedliche Mitarbeiter gro-
ßer Firmen unterschiedliche Aufgaben im Projekt haben (z.B. beim Bauherrn oder der Baufir-
ma), kann es Sinn machen, mehrere separate Beteiligte zu einer Firma einzurichten. Bei der 
Beteiligtenbezeichnung ist dann wie oben beschrieben zu verfahren. 
 
Für die Beteiligtenverwaltung stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
 Neuer Beteiligter   Anlegen eines neuen Beteiligten. Dazu sind die oberen drei Felder aus-

zufüllen bzw. auszuwählen, die Info-Felder sind optional. 
 Ändern  Ändern der Daten eines Beteiligten 
 Löschen   Löschen eines Beteiligten 
 Ansprechpartner ändern   Ändern der Zuordnung des Ansprechpartners einer Adresse 

zum Beteiligten.  
 Beteiligte importieren   Importieren der Beteiligten aus einem anderen Projekt auf 

derselben Datenbank / demselben Server. Die Auswahl erfolgt über den 
Projektbaum, der sich nach Aufruf dieser Funktion öffnet. Dabei werden 
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alle Beteiligen des ausgewählten Projektes importiert, sofern es nicht 
Konflikte mit bereits angelegten Beteiligtenbezeichnungen gibt. Nicht 
benötigte Beteiligte können anschließend wieder gelöscht werden. 

 

 
 

Einstellungen / Beteiligte 

 

2.3 Beteiligtengruppen 

Mehrere Beteiligte können zu einer Gruppe zusammengefasst werden. Dazu können beliebig 
viele Gruppen mit beliebiger Beteiligtenzuordnung (auch überschneidende) definiert werden. 
Beteiligtengruppen vereinfachen die Handhabung von WINPLAN++ online bei 

�  der Vergabe von Rechten 
�  der Definition von Workflows 
�  dem Erstellen von Aufgaben (Ad-hoc-Workflows) durch den Benutzer. 
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Einstellungen / Beteiligtengruppen 

 
Für die Verwaltung von Beteiligtengruppen stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur 
Verfügung: 
 
 Neue Gruppe   Anlegen einer neuen Beteiligtengruppe. Dazu sind die oberen zwei Fel-

der auszufüllen und die gewünschten Mitglieder der Gruppe durch Ankli-
cken zu markieren. 

 Ändern  Ändern einer Beteiligtengruppenzuordnung 
 Löschen   Löschen einer Beteiligtengruppe 
 
Hinweis: Beim Löschen einer Beteiligtengruppe bleiben die einzelnen selbstverständlich Betei-
ligten erhalten. 
 

2.4 Rechte 

Basis für die Arbeit in WINPLAN++ online ist, dass die Beteiligten über Rechte verfügen, be-
stimmte Aktionen auszuführen. Diese Rechte werden an dieser Stelle gesetzt. Wie in 
WINPLAN++ online üblich, erscheint links eine Tabelle mit bereits gesetzten Rechten und 
rechts die Details für den links angeklickten Eintrag. 
 
Rechte in WINPLAN++ online verhalten sich additiv. So macht es z.B. Sinn, allen Benutzern, 
die einen Zugang zum System haben, ein „Grundrecht“ zu vergeben, z.B. das Lesen und Her-
unterladen von Plänen und Dokumenten in allen Unterprojekten. Grundrechte, die für alle Betei-
ligten gelten, können mittels „Beteiligter: [Alle]“ definiert werden. Das Grundrecht kann dann 
durch detaillierte Rechte, z.B. das Erzeugen von Daten in ihrem eigenen Verzeichnis, ergänzt 
werden. Bereits vergebene Rechte (z.B. Lesen) müssen dann nicht erneut gesetzt werden. 
 
Insbesondere wenn man ein Grundrecht gesetzt hat, kann es sinnvoll sein, in bestimmten Be-
reichen die Rechte dennoch einzuschränken. Das erfolgt durch die Vergabe negativer Rechte 
(„Diese Rechte entziehen“). Das negative Recht hat höchste Priorität gegenüber den anderen, 
kann also nicht wieder ins Positive umgewandelt werden. 
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Mittels des Felds Projektbezeichnung kann ein Recht auf mehrere Unterprojekte angewendet 
werden, sofern diese eine entsprechende Bezeichnung tragen und sich unterhalb des Startpro-
jekts befinden. Es können die Platzhalter * und %, aber auch _ (für ein einzelnes Zeichen) be-
nutzt werden. Beispiel: Es gibt die Struktur  

�  Hauptprojekt / Bauabschnitt 1 / Werkpläne 
�  Hauptprojekt / Bauabschnitt 2 / Werkpläne 
�  Hauptprojekt / Bauabschnitt 3 / Werkpläne 

Der Architekt soll jeweils im Unterprojekt „Werkpläne“ Schreibrechte erhalten. Dann gibt man 
ihm zunächst die gewünschten Rechte im Hauptprojekt einschließlich Unterprojekten, aber mit 
der Einschränkung „Unterprojekt-Name=Werkpläne“. 
 
Das Recht zum Ändern bedeutet, dass ein Anwender „unproblematische“ Felder der Plan- bzw.- 
Dokumentenmaske ändern kann, um z.B. Tippfehler zu beseitigen oder noch fehlende Informa-
tionen nachzutragen. Ferner hat er die Möglichkeit, Dateien, die zu einem aktuellen 
Plan/Dokument/Index noch nicht hochgeladen wurden, nachzuladen. Nicht möglich sind folgen-
de Änderungen: 

�  Änderungen an der Plannummer/Dokumentenbezeichnung 
�  Änderungen an Feldern, die durch die Plannummer vorgegeben werden 
�  Austausch bereits hochgeladener Dateien. 

Solche Änderungen sind im Sinne von WINPLAN++ online keine Änderungen, sondern neue 
Versionen, die nur durch Neueinstellen eine Plans/Dokumentes/Indizes zu lösen sind. 
 
Das Recht zum Löschen sollte einem Anwender im Normalfall nicht vergeben werden, da durch 
das Löschen von Daten die Dokumentation inkonsistent wird. Das Löschen sollte dem Administ-
rator vorbehalten sein, und das auch nur in Ausnahmefällen. 
 
Für die Rechteverwaltung stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
 Neues Recht   Anlegen eines neuen Rechtes. Dazu ist die Maske auf der rechten Seite 

auszufüllen.  
 Ändern  Ändern des aktuell ausgewählten Rechts 
 Löschen   Löschen des aktuell ausgewählten Rechts 
 

 
 

Einstellungen / Rechte 
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Bedeutung der Felder 
 

Projekt Auswahl, ob sich das zu definierende Recht auf das 
Hauptprojekt oder ein Unterprojekt bezieht (auszuwählen 
über die Punkte „…“ und den sich öffnenden Projektbaum  

Diese Rechte entziehen Einstellung, ob es sich bei den in dieser Maske vorge-
nommenen Einstellungen um ein „negatives Recht“ han-
delt, dass also diese Recht entzogen werden soll. 

Inkl. Unterprojekte Einstellung, ob sich das Recht auch auf die Unterprojekte 
zu dem oben eingestellten Recht beziehen soll. 

Beteiligter Auswahl des/der Beteiligten, für den/die die aktuelle 
Rechtedefinition gültig ist. Möglich sind: Alle, Beteiligten-
gruppen und einzelne Beteiligte. 

Status Definition, dass die aktuelle Rechtedefinition nur dann 
gültig ist, wenn für den Plan- Index- oder Dokumentensta-
tus ein bestimmter Wert gesetzt ist. Dabei ist zu beach-
ten, dass das Kürzel des Status zu verwenden ist, nicht 
der Langtext. 

Typ Definition, dass die aktuelle Rechtedefinition nur dann 
gültig ist, wenn für den Plan- oder Dokumententyp ein 
bestimmter Wert gesetzt ist. Dabei ist zu beachten, dass 
das Kürzel des Typs zu verwenden ist, nicht der Lang-
text. 

Unterprojekt-Name Name von Unterprojekten, auf die sich diese Einstellun-
gen beziehen (siehe obige Erläuterung mit Beispiel). 
Platzhalter * und %, aber auch _ (für ein einzelnes Zei-
chen) sind zulässig 

Info 1 ... Info 4 Definition, dass die aktuelle Rechtedefinition nur dann 
gültig ist, wenn in dem ausgewählten Feld (Info 1 ... Info 
4) ein bestimmter Wert gesetzt ist. Platzhalter sind zuläs-
sig. Beispiel: Info 1=“vertraulich*“: Das Recht gilt nur, 
wenn im Feld „Info 1“ der Wert „vertraulich“ gesetzt ist 
(sinnvoll mit einer Negation, siehe nächste Zeile) 

Neg. Negation: Das aktuelle Recht gilt nur, wenn im nachfol-
genden Feld nicht der angegebene Wert enthalten ist. 

Pläne / Dokumente / Indi-
zes / Nachrichten 

Objekte von WINPLAN++ online, die dem Benutzer zur 
Verfügung stehen 

Projekte Rechte bezogen auf das Hauptprojekt bzw. Unterprojek-
te, z.B. das Anlegen von weiteren Unterprojekten im ei-
genen Bereich 

Neu Recht zum Neu anlegen eines Datensatzes 
Änd. Recht zum Ändern eines Datensatzes, siehe Erläuterung 

oben 
Lösch. Recht zum Löschen eines Datensatzes, siehe Erläute-

rung oben 
Lesen Recht zum Lesen von Informationen 
L. Datei Recht zum HerunterLaden der CAD- oder Dokument-

Datei 
L. Vorsch. Recht zum HerunterLaden der Vorschau- (Plot-) Datei 
L. Aust. Recht zum HerunterLaden der Austausch- (DXF/PDF-) 

Datei 
Aufg. Recht zum Erstellen von Aufgaben (einschl. Reproaufträ-

gen) zu Plänen und Dokumenten 
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2.5 Benutzerverwaltung 

Soll sich ein Beteiligter bei WINPLAN++ online anmelden können, müssen Sie ihm zunächst 
über die Benutzerverwaltung einen Zugang anlegen. Dabei vergeben Sie einen Benutzernamen 
und ein Passwort, das der Benutzer nachher selbstständig ändern darf. 
 
Zum Anlegen eines Benutzers sind folgende Parameter zu setzen: 

 
Beteiligter Auswahl aus der Beteiligtenliste, für welchen Beteiligten 

der Zugang eingerichtet werden soll 
Login Festlegung des Benutzernamens für die Anmeldung in 

WINPLAN++ online 
Passwort Festlegung des ersten Passworts für die Anmeldung in 

WINPLAN++ online 
Passwort überprüfen Da das Passwort nicht im Klartext ausgegeben wird, geben 

Sie es bitte zur Sicherheit erneut ein. 
Bevorzugte Sprache Auswahl, welche Sprache beim erstmaligen Anmelden des 

neuen Benutzers verwendet wird. Die Bevorzugte Sprache 
bestimmt auch, in welcher Sprache die Benachrichtigung 
über die Teilnahme am Projektportal versendet wird. 

Zugriffsprivileg User: Standardeinstellung, der Benutzer darf im System 
gemäß seiner definierten Rechte arbeiten 
Gast: Benutzer mit eingeschränkten Rechten, z.B. keine 
Anzeige von Beteiligten, keine Aufgaben-, Nachrichten- 
und Druckfunktion 
Revision:  Benutzer mit erweiterten Rechten. User mit Pri-
vileg „Revision“ dürfen den Status auch von Plänen än-
dern, die nicht von ihm erstellt wurden 
Control: Benutzer mit erweiterten Rechten. Der Control 
darf sich (wie auch der Admin) über die Workflow-
Vorgänge der anderen Beteiligten informieren und sich in 
deren Aufgabe „einklinken“. Hat aber keine weiteren Admi-
nistrationsrechte 
WF-Admin: Administrator mit eingeschränkten Rechten. 
Der WF-Admin darf zusätzlich zu den Funktionen des 
Controls Workflow- und Aufgabendefinitionen vornehmen. 
Admin: Administrator mit allen Rechten, einschl. Konfigu-
rationsrechten 

Plotservice Information, ob es sich bei dem Beteiligten um einen Re-
pro-Dienstleister handelt.  

Warnfrist Anzahl der Tage, bei der vor Ablauf einer Frist gewarnt 
wird („0“ oder leer = inaktiv) 
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Zugriffsprivilegien als Tabelle: 
 

Recht Gast User Revis. Con-
trol 

WF-
Admin 

Admin 

Arbeiten gemäß eingestellter Rechte Ja Ja Ja Ja Ja Ja*) 
Einsehen von Projektbeteiligten Nein Ja Ja Ja Ja Ja 
Erstellen von Aufgaben, Nachrichten 
und Forumseinträgen 

Nein Ja Ja Ja Ja Ja 

Nutzung der Druckfunktion Nein Ja Ja Ja Ja Ja 
Statusänderung an fremden Plänen Nein Nein Ja Ja Ja Ja 
Index für Plan oder Dokument än-
dern, den/das der User nicht selbst 
erstellt hat 

Nein Nein Ja Ja Ja Ja 

Einblick in Workflow und Aufgaben 
anderer  

Nein Nein Nein Ja Ja Ja 

Workflow und Aufgaben definieren Nein Nein Nein Nein Ja Ja 
Komplette Rechte (unabhängig von 
der Rechteverwaltung) 

Nein Nein Nein Nein Nein Ja 

Konfigurationsrecht Nein Nein Nein Nein Nein Ja 
 
*) für den Admin müssen keine Rechte gesetzt werden, er hat automatisch uneingeschränkte 
Rechte 
 

 
 

Einstellungen / Benutzerverwaltung 

 
 
Für die Benutzerverwaltung stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
 Passwort generieren   Von WINPLAN++ online wird für den zuvor eingegebenen 

Login-Namen ein automatisches Passwort generiert. 
 Benutzer anlegen   Anlegen eines neuen Benutzers auf Grund der zuvor ausgefüllten Mas-

ke. Beim Anlegen erfolgt die Frage, ob der Benutzer mittels automatisch 
generierter E-Mail mit seinen Zugangsdaten zur Teilnahme am 
WINPLAN++ online-Projektraum eingeladen werden soll. 
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 Speichern  In der Tabelle können die Daten bereist angelegter Benutzer zeilenwei-

se geändert werden (z.B. ein neues Passwort gesetzt werden). Die 
durchgeführten Änderungen sind mit dieser Schaltfläche zu bestätigen. 

 Löschen   Löschen eines Benutzers in der Tabelle. Nach dem Löschen hat der 
Benutzer (in diesem Projekt) keinen Zugang mehr zu WINPLAN++ onli-
ne. 

 Einladung   Nach Bestätigen dieser Schaltfläche wird der Beteiligte mittels automa-
tisch generierter E-Mail mit seinen Zugangsdaten zur Teilnahme am 
WINPLAN++ online-Projektraum eingeladen. 

 
 Benutzer importieren   Importieren der Benutzer aus einem anderen Projekt auf 

derselben Datenbank / demselben Server. Die Auswahl erfolgt über den 
Projektbaum, der sich nach Aufruf dieser Funktion öffnet. Dabei werden 
alle Benutzer des ausgewählten Projektes importiert, sofern es nicht 
Konflikte mit bereits angelegten Benutzernamen gibt. Passwörter wer-
den unsichtbar übernommen. Nicht benötigte Benutzer können an-
schließend wieder gelöscht werden. 

 
Hinweis: Existieren in einer Datenbank / auf einem Server mehrere Projekte, so können Betei-
ligte, die an mehreren Projekten mitwirken, mit einer einheitlichen Benutzerkennung auf diese 
Projekte zugreifen. Dies erfolgt entweder durch Importieren der Benutzer von einem anderen 
Projekt, oder durch manuelles Anlegen eines Benutzers mit derselben Kennung wie im ersten 
Projekt. Es erscheint dann die Meldung von WINPLAN++ online „Der Benutzer ABC existiert 
bereits im Projekt XYZ“. In diesem Fall ist es egal, welches Passwort Sie vergeben. Weil Sie 
sein geändertes Passwort nicht wissen können, akzeptiert WINPLAN++ online jedes Passwort, 
verwendet aber intern weiterhin das individuelle Passwort des Benutzers. Sie erkennen es an 
der Meldung „Das Passwort wurde angepasst.“ 
 

2.6 Plantypen 

Plantypen können in WINPLAN++ online projektübergreifend, Haupt- oder Unterprojektabhän-
gig sein. Werden mit einer Datenbank auf einem Server mehrere Projekte verwaltet und werden 
in allen Projekten dieselben Plantypen verwendet, sollte nur mit projektübergreifenden Planty-
pen gearbeitet werden. Das hat den Vorteil, dass sie nicht in jedem Projekt neu definiert werden 
müssen. 
 
Weichen die Plantypen in den einzelnen Projekten ab, so sollte mit (Haupt-)projektabhängigen 
Plantypen gearbeitet werden. Dabei kann es sinnvoll sein, zunächst die projektübergreifenden 
Plantypen in das aktuelle Projekt zu kopieren und dann anzupassen, oder gleich komplett neue 
Plantypen anzulegen. 
 
Schließlich gibt es noch den (eher seltenen) Fall, dass die Plantypen auch in den einzelnen 
Unterprojekten separat verwaltet werden. Diese Vorgehensweise hat den Sinn, dass man dem 
Anwender wirklich nur die Plantypen anbietet, die er wirklich verwenden soll (was sich jedoch 
auch über eine entsprechende Projektstruktur regeln lässt). 
 
Das Anlegen von projektspezifischen Plantypen kann auch dann notwendig werden, wenn zwar 
in zwei Projekten dieselben Plantypen verwendet werden, sich auf Grund der Plannummern-
konfiguration jedoch unterschiedliche Kürzel für die Plantypen ergeben (z.B. zweistellig in Pro-
jekt A und dreistellig in Projekt B). 
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Bei der Auswertung geht WINPLAN++ online (wie WINPLAN++ classic) „von unten nach oben“ 
vor, d.h. zunächst wird im aktuellen Unterprojekt gesucht, ob Plantypen definiert sind. Werden 
dort keine gefunden, erfolgt die Suche stufenweise nach oben bis zum Hauptprojekt. Erst, wenn 
dort auf keine Plantypen gefunden werden, werden die projektübergreifenden verwendet. In 
allen anderen Fällen werden die Plantypen verwendet, die an der jeweiligen Stelle gefunden 
werden. 
 
Die Anzeige und die Funktionalität unter Einstellungen/Plantypen richten sich nach dem „Start-
punkt“ beim Aufruf der Funktion. Wird die Funktion aufgerufen, während im Projektbaum auf der 
linken Seite das Hauptprojekt markiert ist, so beziehen sich die Einstellungen ausschließlich auf 
das Hauptprojekt, wurde die Funktion einem „aufgeklappten“ Unterprojekt aus aktiviert, so kön-
nen sowohl die Einstellungen für das Hauptprojekt als auch für das markierte Unterprojekt vor-
genommen werden. 
 
 

 
 

Einstellungen / Plantypen (Aufruf aus Unterprojekt) 

 
Bei der Konfiguration der Plantypen stehen je nach Startpunkt Schaltflächen für folgende Funk-
tionen zur Verfügung: 
 
 Projektübergreifend    Bearbeitung der projektübergreifenden Plantypen. In Klammern ist die 

Anzahl der definierten projektübergreifenden Plantypen genannt. 
 Hauptprojekt   Bearbeitung der Plantypen, die zum Hauptprojekt gehören. In Klammern 

ist die Anzahl der definierten Plantypen des Hauptprojektes genannt. 
 Unterprojekt   (wird nur angezeigt, wenn im Baum ein Unterprojekt markiert wurde und 

die Funktion danach aufgerufen wurde:) Bearbeitung der Plantypen, die 
zum markierten Unterprojekt gehören. In Klammern ist die Anzahl der 
definierten Plantypen des markierten Unterprojektes genannt. 

Neuer Plantyp  Anlegen eines neuen Plantyps durch Angabe von Kürzel und Bezeich-
nung. Das Neuanlegen von Plantypen bezieht sich auf den Bereich, 
dessen Schaltfläche in der Kopfzeile in der Highlight-Farbe markiert ist. 

 OK  Bestätigung der Eingabe eines neu anzulegenden Plantyps 
Anzeige der Plantypen Ändern von Kürzeln und Bezeichnungen bzw. Löschen von Plantypen. 

Das Ändern und Löschen von Plantypen bezieht sich auf den Bereich, 
dessen Schaltfläche in der Kopfeile in der Highlight-Farbe markiert ist.  
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 Löschen   Löschen eines Plantyps 
 OK  Bestätigung aller in den Feldern der Plantypen vorgenommenen Ände-

rungen 
 Projektübergr. kopieren    Kopieren der projektübergreifenden Plantypen in das aktuelle 

Hauptprojekt 
 Aus Hauptproj. kopieren   (wird nur angezeigt, wenn im Baum ein Unterprojekt markiert wur-

de und die Funktion danach aufgerufen wurde:) Kopieren der Plantypen 
des Hauptprojektes in das aktuelle Unterprojekt  

 

2.7 Plan-Status 

Der Planstatus ist die Statusinformation, die in den Stamm- bzw. Grunddaten des Planes dar-
gestellt wird. Da sich der Status im Normalfall mit dem Index verändert, wird oft auf die Eingabe 
und Darstellung bei den Stammdaten verzichtet und stattdessen der Indexstatus (siehe nächs-
ter Abschnitt) verwendet. 
 
Der Planstatus kann nur projektübergreifend für den gesamten Server bzw. die gesamte Pro-
jektdatenbank definiert werden. Allerdings kann die Liste über die Datei status.lst (siehe Kapitel 
4.4) eingeschränkt werden. 
 

 
 

Einstellungen/Planstatus 

 
Bei der Definition der Plan-Stati stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
Neuer Status Anlegen eines neuen Planstatus durch Angabe von Kürzel und Bezeich-

nung.  
 OK  Bestätigung der Eingabe eines neu anzulegenden Planstatus 
Anzeige der Planstati Ändern von Kürzeln und Bezeichnungen bzw. Löschen von Planstati.  
 Löschen   Löschen eines Planstatus 
 OK  Bestätigung aller in den Feldern der Planstati vorgenommenen Ände-

rungen 
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2.8 Index-Status 

Der Indexstatus ist die Statusinformation, die in den Indexdaten des Planes dargestellt wird und 
ist somit eine wesentliche Information zum jeweiligen Index. 
 
Der Indexstatus kann nur projektübergreifend für den gesamten Server bzw. die gesamte Pro-
jektdatenbank definiert werden. Allerdings kann die Liste über die Datei indexstatus.lst (siehe 
Kapitel 4.4) eingeschränkt werden. 
 

 
 

Einstellungen/Indexstatus 

 
Bei der Definition der Index-Stati stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
Neuer Indexstatus Anlegen eines neuen Indexstatus durch Angabe von Kürzel und Be-

zeichnung.  
 OK  Bestätigung der Eingabe eines neu anzulegenden Indexstatus 
Anzeige der Indexstati Ändern von Kürzeln und Bezeichnungen bzw. Löschen von Indexstati.  
 Löschen   Löschen eines Indexstatus 
 OK  Bestätigung aller in den Feldern der Indexstati vorgenommenen Ände-

rungen 
 

2.9 Aufgaben 

Aufgaben können den Beteiligten im Rahmen des Workflows, aber auch spontan (als „Ad-hoc-
Workflow“) zugewiesen werden. Diese werden dann über die persönliche Wiedervorlage des 
Beteiligten verwaltet und können von dort eingesehen und erledigt werden. Über die Spezifika-
tion einer Aufgabe wird gleichzeitig festgelegt, wie diese erledigt werde können (z.B. durch 
Hochladen, Herunterladen von Dateien, Statusänderung oder einfach durch Anklicken). 
 
Aufgaben können nur projektübergreifend für den gesamten Server bzw. die gesamte Projekt-
datenbank definiert werden. 
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Einstellungen / Aufgaben 

 
Bei der Definition der Aufgaben stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
 |< ,  >|   Sprung an den Anfang bzw. das Ende der vorhandenen Aufgaben 
 < ,  >   Blättern zur vorherigen oder nachfolgenden Aufgabe 
 Neu   Anlegen einer neuen Aufgabe 
 Ändern  Ändern der Daten einer Aufgabe 
 Löschen   Löschen einer Aufgabe 

 
Bedeutung der Felder: 

 
Kürzel Eindeutiges Kürzel für die Aufgabe, z.B. „P“ 
Bezeichnung Bezeichnung der Aufgabe, die nachher darge-

stellt wird (z.B. „Prüfung“) 
Hinweistext zur Aufgabenerfüllung Text, der dem Anwender bei der Darstellung 

der Aufgabe angezeigt wird (z.B. „Bitte Plan 
freigeben“) 

Erledigen mit Ja/Nein Die Aufgabe kann mit Ja oder Nein erledigt 
werden, z.B. die Aufgabe um Freigabe eines 
Plans. Bei der Workflow-Definition kann dann 
festgelegt werden, welcher Folge-Workflow 
angestoßen wird, wenn das Aufgabenergebnis 
bei allen eingebundenen Beteiligten positiv 
oder nicht positiv war. 

E-Mailversand mit PDF-Anschreiben Die Benachrichtigung des Beteiligten über sei-
ne Aufgabe erfolgt nicht nur per E-Mail, son-
dern auch mittels eines formatierten Dokumen-
tes im PDF-Format. Das muss jedoch zuvor 
erstellt und bei Einstellungen/Projektoptionen 
definiert werden. 

Neue Version Die Aufgabe kann nur erfüllt werden, wenn 
eine neue Version des Plans oder Dokumentes 
durch Hochladen auf den Server erstellt wird. 
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Dateiübertragung Pflicht Die Aufgabe kann nur erfüllt werden, wenn die 
aktuelle Version des Plans oder Dokumentes 
vom Server heruntergeladen wird. Diese Ein-
stellung ist insbesondere in Zusammenhang 
mit der Aufgabe „Kenntnisnahme“ sinnvoll. 

Aufgabe nach Übertragung erledigt Durch das Herunterladen des Plans / Doku-
mentes wird die Aufgabe automatisch erledigt. 
Diese Einstellung ist insbesondere in Zusam-
menhang mit der Aufgabe „Kenntnisnahme“ 
oder der Einbindung eines Repro-
Dienstleisters sinnvoll. 

Erledigen durch Lesen Die Aufgabe wir schon durch Lesen (Anklicken 
in der Aufgabentabelle) erledigt. Es sind keine 
weiteren Aktionen es Aufgabenempfängers 
erforderlich. 

Erledigen nach Tagen Die Aufgabe erledigt sich automatisch nach 
Ablauf der eingestellten Anzahl von Tagen. 
Wird Null (0) eingestellt, erledigt sich die Auf-
gabe sofort. Diese Einstellung ist z.B. sinnvoll 
bei einer Übertragung von Daten an ein ande-
res Planmanagement-System. 

Feld der Datenänderung Legen Sie fest, welches Feld der Plan- bzw. 
Dokumentenmaske für den Bearbeiter einer 
Aufgabe angezeigt wird und änderbar ist. Die-
ses Feld kann das Ergebnis der Aufgabe 
kennzeichnen.  

Zulässige Werte Legen Sie fest, welche Werte dieses Feld an-
nehmen kann. Diese können manuell in das 
Feld eingegeben oder mit Hilfe der Schaltflä-
che  …  aus vorgegebenen Werten ausgewählt 
werden. Mehrere Werte werden mit Semikolon 
„;“ getrennt. Werden keine Werte eingegeben, 
sind alle Werte zulässig. Handelt es sich um 
Listen mit Vorgabewerten, sind deren Kürzel 
einzutragen.  

Feld der Datenänderung 2-7 Geben Sie bei Bedarf weitere Felder an, die 
bei der Aufgabe ausgefüllt oder geändert wer-
den können. Diese haben nur informativen 
Charakter, d.h. sie werden nicht als Ergebnis 
angesehen (vergl. „Feld der Datenänderung“) 

E-Mail-Adressen, an die der exportier-
te Plan gesendet werden soll 

Einstellung zur Nutzung von Schnittstellen zu 
Planmanagement-Systemen, die Daten per E-
Mail empfangen (z.B: WINPLAN++ classic, 
baulogis). Das auszugebende Format wird in 
der Konfigurationsdatei wpoconfig.ini be-
stimmt. 

 
Werden mehrere Kriterien angegeben, so gilt die Aufgabe erst dann als erfüllt, wenn alle Krite-
rien erfüllt sind. 
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Beispiel für die Aufgabe „Prüfung“ 
 

Kürzel P 
Bezeichnung Prüfung 
Hinweistext zur Aufgabenerfüllung Bitte Plan freigeben 
Erledigen mit Ja/Nein Nein 
E-Mailversand mit PDF-Anschreiben Nein 
Neue Version Nein 
Dateiübertragung Pflicht Nein 
Aufgabe nach Übertragung erledigt Nein 
Feld der Datenänderung Status 
Erledigen durch Lesen Nein 
Erledigen nach Tagen (leer) 
Zulässige Werte frei; nichtfrei 
Feld der Datenänderung 2-7 (leer) 
E-Mail-Adressen der zu informieren-
den WINPLAN++ classic Nutzer 

(leer) 

 
Bedeutung: Bei der Aufgabe Prüfung wird der Hinweistext „Bitte Plan freigeben“ ausgegeben, 
daraufhin kann der Bearbeiter das Feld Status ändern. Zulässige Werte sind frei=freigegeben 
und nichtfrei=nicht freigegeben. Weitere Werte werden nicht abgefragt.  
 
Bitte beachten Sie:  
 
Mit Unterstrich beginnende Aufgaben (z.B. „_PLT“) werden vom Programm intern verwendet 
und können weder gelöscht noch bezüglich des Kürzels geändert werden, weitere Änderungen 
z.B. der in der Datenbank abgelegte Text kann jedoch modifiziert werden. 
 

2.10 Projektverwaltung 

Mit Hilfe der Projektverwaltung können Unterprojekte angelegt, geändert und gelöscht werden. 
Nach Aufruf der Funktion wird das Projekt bzw. Unterprojekt angezeigt, das aktuell im Projekt-
baum im linken Bereich markiert ist. Bei weiterer Navigation im Projektbaum bleibt diese Funkti-
on aktiviert, um in anderen Unterprojekten Änderungen vornehmen zu können. 
 
Bei der Projektverwaltung stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur Verfügung: 
 
 Neues Unterprojekt   Anlegen eines neuen Unterprojektes 
 Ändern  Ändern der Daten des Haupt- oder Unterprojektes 
 Löschen   Löschen eines Unterprojektes (das Löschen des Hauptprojektes ist nicht 

möglich) 
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Einstellungen / Projektverwaltung 

 
Bedeutung der Felder: 

 
Pfad Beim Ändern von Unterprojekten wird an die-

ser Stelle der aktuelle Pfad in der Projektstruk-
tur angezeigt. Mit Hilfe der Schaltfläche  …  
kann eine neue Zuordnung getroffen werden, 
d.h. das aktuelle Unterprojekt kann verschoben 
werden. 

Projektbezeichnung Kurzbezeichnung des Projektes, die in der Sta-
tuszeile, in Planlisten und bei anderen Gele-
genheiten angezeigt wird 

Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung des Projektes (für 
WINPLAN++ online in der Regel ohne Bedeu-
tung) 

Typ Aussage über den Projekttyp (für WINPLAN++ 
online in der Regel ohne Bedeutung).  

Klasse Aussage über die Projektklasse (für 
WINPLAN++ online in der Regel ohne Bedeu-
tung).  

Bauherr Aussage über den Bauherr (für WINPLAN++ 
online in der Regel ohne Bedeutung).  

Dateipfad Pfad zur Ablage der Dateien auf dem Server. 
Nicht eingeb- bzw. änderbar, wird beim Anle-
gen auf dem Server über WINPLAN++ classic 
oder bei der Datenübertragung mittels 
WINPLAN++ sync vergeben. 

Bevorzugtes Objekt Aussage, welchen Modus bei der Anzeige des 
jeweiligen Projektes verwenden soll: 
Plan: Planansicht 
Fotogalerie Pläne: Fotogalerieansicht für P. 
Dokument: Dokumentenansicht 
Fotogalerie Dok.: Fotogalerieansicht für D. 
Wie Elterneintrag: selber Modus wie das über-
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geordnete (Unter-)Projekt 
Unterprojekte: Im aktuellen Unterprojekt sind 
keine Pläne oder Dokumente zulässig, son-
dern nur weitere Unterprojekte. 
Beispiel zur Anwendung: Wenn klar ist, dass 
in einem Bereich nur Digitalbilder angezeigt 
werden sollen, ist es sinnvoll, „Fotogalerie Do-
kumente“ einzustellen, damit man beim Unter-
projekt-Wechsel gleich in diese übersichtliche 
Darstellung wechselt. 

Info 1 Optionales Sortierfeld. Wir hier ein Sortierkrite-
rium (z.B. eine mehrstellige Zahl) eingegeben, 
so sortiert WINPLAN++ online den Projekt-
baum nach diesem Feld. Wird hier nichts ein-
gegeben, wird alphabetisch nach der Projekt-
bezeichnung sortiert 

Info 2 bis Info 3 Optionale Felder (für WINPLAN++ online in der 
Regel ohne Bedeutung).  

 



Administration von WINPLAN++ online  

Seite 24/54  Administrationshandbuch WINPLAN++ online 

2.11 Plan-Workflow 

Da WINPLAN++ zwischen Plänen und Dokumenten unterscheidet, wird auch zwischen Plan- 
und Dokument-Workflow unterschieden. Ein Workflow(-schritt) im Sinne von WINPLAN++ onli-
ne ist eine Summe von Aktionen, die parallel oder nacheinander ausgeführt werden. Zu einem 
Workflow(-schritt) gehören beliebig viele Aktionen. Jede Aktion ist gekennzeichnet durch einen 
Beteiligten, die zugehörige Aufgabe und ein Erledigungsdatum. Aufgaben wiederum sind be-
stimmt durch ihre Bezeichnung und durch die Art und Weise, wie sie erledigt werden können. 
 
Nach Aufruf der Funktion zeigt die linke Seite die Übersicht aller vorhandenen Workflows sowie 
die Bedingungen, unter denen der betreffende Workflow ausgelöst wird. Die rechte Seite zeigt 
für den jeweils ausgewählten Workflow die Details, d.h. welche Aktionen ausgeführt werden, 
wenn ein Workflow „greift“.  
 

 
 

Einstellungen / Plan-Workflow 

 
Beim der Definition von Plan-Workflows (links) stehen Schaltflächen für folgende Funktionen zur 
Verfügung: 
 
 Neuer Plan-Workflow   Anlegen eines neuen Plan-Workflows 
 Workflow importieren  Importieren eines Workflows aus einem anderen Projekt. 

Voraussetzung: Projektstruktur, Plantypen und Beteiligten-
bezeichnungen sind gleich 

 
Ferner stehen bei bereits vorhandenen Workflow-Definitionen am Ende der jeweilige Zeile 
folgende Funktionen zur Verfügung (bei kleinen Bildschirmen oft nicht sichtbar, daher mittels 
des Rollbalkens an das Zeilenende scrollen): 
 
 Ändern  Ändern der Daten der Workflow-Defionition 
 Löschen   Löschen der Workflow-Definition 
 Kopieren   Kopieren einer Workflow-Definition, um diese als Grundlage für einen 

neuen Workflow zu nutzen. Beim Kopieren werden auch die Workflow-
Aktionen mitkopiert. 
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Bedeutung der Felder der Workflow-Definition (links ): 

 
Projekt Angabe des Projektes bzw. Unterprojektes, in 

dem der Workflow ausgelöst werden soll 
Unterprojekte Information, ob Unterprojekte bei der Analyse, 

ob ein Workflow ausgelöst werden soll, einge-
schlossen werden sollen oder nicht 

Bezeichnung Name der Workflow-Definition 
Workflow auslösen… 
Interaktiv 

Interaktiv=Ja heißt, dass vor dem Auslösen 
des Workflows der Anwender die Möglichkeit 
hat, die Aktionen des Workflows nachzubear-
beiten (einzelne deaktivieren, Parameter ver-
ändern). Interaktiv=Nein heißt, dass der 
Workflow ohne die Möglichkeit der Einfluss-
nahme durch den Anwender so ausgelöst wird, 
wie er vordefiniert ist. 

… nur wenn alle Aufgaben erledigt  Der Workflow wird nur ausgelöst, wenn die 
zugehörigen Aufgaben aller Beteiligter erledigt 
sind. Diese Einstellung ist nur in einer 
Workflow-Kette sinnvoll. In einer Kette werden 
so parallele Abläufe wieder vereint. 

- mit dem Ergebnis Auswertemöglichkeit, wenn eine oder mehrere 
Workflow-Aktionen mit Ja/Nein beantwortet 
werden konnten (z.B. „Planfreigabe Ja/Nein“). 
Dann kann ein Folgeworkflow ausgelöst wer-
den wahlweise unter der Voraussetzung 
- „Ignorieren“ (Ergebnis nicht ausgewertet) 
- „alle positiv“ (d.h. alle Workflow-Teilnehmer 

haben die Aufgabe mit einem „Ja“ abge-
schlossen 

- „alle negativ“ 
- „nicht alle positiv“ 
- „nicht alle negativ“ 
- „beim 1. pos. Ergebnis fortfahren“ 
- „beim 1. neg. Ergebnis fortfahren“ 

- andernfalls Workflow  Hier wird festgelegt, welcher Workflow ausge-
löst wird, wenn der zuvor definierte Fall nicht 
aufgetreten ist. 

… bei neuem Plan Der Workflow wird beim Einstellen eines neuen 
Plans ausgelöst 

… bei neuem Index Der Workflow wird beim Einstellen eines neuen 
Indizes ausgelöst 

… in Workflowkette Diese Einstellung gewährleistet, dass der 
Workflow nur innerhalb einer Kette ausgelöst 
werden kann, aber (selbst bei Erfüllung der 
anderen Kriterien) nicht unabhängig davon 

… bei geänderten Daten Der Workflow wird ausgelöst, wenn ein be-
stimmtes Feld der Plan- bzw. Dokumenten-
maske geändert bzw. korrigiert wird (in Verbin-
dung mit den beiden folgenden Feldern) 

Feld der Datenänderung Legen Sie hier fest, um welches Feld es sich 
handeln soll 
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Zulässige Werte Legen Sie fest, welche Werte zur Workflo-
wauslösung zugelassen sind. Dazu können 
mittels der Schaltfläche  …   und des aufge-
henden des Popup-Fensters ein oder mehrere 
Werte ausgewählt werden. Nach Anklicken des 
jeweiligen Plantypen mittels der „[+]“-
Schaltfläche werden die entsprechenden Kür-
zel für die Auswertung in das Feld geschrie-
ben. Erfolgt keine Auswahl, sind alle Werte 
zulässig. Verwenden Sie „%“ als Wildcard für 
beliebige Zeichen und  „_“ für ein beliebiges 
Zeichen. Beispiel: „Erd%“ sucht nach allen 
Werten, in denen „Erd…“ vorkommt, z.B. 
„Erdgeschoss“, „%01_“ sucht nach 
Plannummern mit laufenden Nummern 010 bis 
019. Plantyp Der Workflow wird nur ausgelöst, wenn ein 
bestimmter Plantyp gesetzt wird. Dazu können 
mittels der Schaltfläche  …   und des aufge-
henden des Popup-Fensters ein oder mehrere 
Plantypen ausgewählt werden. Nach Anklicken 
des jeweiligen Plantypen mittels der „[+]“-
Schaltfläche werden die entsprechenden Kür-
zel für die Auswertung in das Feld geschrie-
ben. Erfolgt keine Auswahl, hat dieser Filter 
keine Auswirkung. 

Indexstatus Der Workflow wird nur ausgelöst, wenn ein 
bestimmter Indexstatus gesetzt wird. Dazu 
können mittels der Schaltfläche  …   und des 
aufgehenden des Popup-Fensters ein oder 
mehrere Indexstati ausgewählt werden. Nach 
Anklicken des jeweiligen Indexstati mittels der 
„[+]“-Schaltfläche werden die entsprechenden 
Kürzel für die Auswertung in das Feld ge-
schrieben. Erfolgt keine Auswahl, hat dieser 
Filter keine Auswirkung.  

Verfasser Der Workflow wird nur ausgelöst, wenn ein 
bestimmter Projektbeteiligter der Urheber ist 
(beim Wert „Unbestimmt“ hat dieser Filter kei-
ne Auswirkung). 

Projekt-Info 1 bis Projekt-Info 4 Der Workflow wird nur ausgelöst, wenn ein 
bestimmter Wert für eines der Felder Info 1 bis 
Info 4 (in der Projektmaske) gesetzt wird. Er-
folgt keine Auswahl, hat dieser Filter keine 
Auswirkung.  

 
Beim der Definition von Workflows-Aktionen (rechts) stehen Schaltflächen für folgende Funktio-
nen zur Verfügung: 
 
 Neue Aktion   Anlegen einer neuen Aktion im Rahmen eines Workflows 

(z.B. Benachrichtigung) 
 Neuer Reproauftrag  Anlegen eines neuen Reproauftrags im Rahmen eines 

Workflows 
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 Als Grafik anzeigen  Anzeigen eines fertig definierten Workflows in grafischer 
Form. Folgeworkflows werden berücksichtigt. 

 
Ferner stehen bei bereits vorhandenen Workflow-Aktionen am Ende der jeweiligen Zeile fol-
gende Funktionen zur Verfügung: 
 
 Ändern  Ändern der Daten der Workflow-Defionition 
 Löschen   Löschen der Workflow-Definition 
 
 
Bedeutung der Felder für eine neue Workflow-Aktion (rechts): 
 

Beteiligter Name des Beteiligten, dem im Rahmen des 
Workflows eine Aufgabe zugeteilt wird. Die 
Angabe von Gruppen sowie „Alle“ ist möglich. 

Aufgabe Bezeichnung der Aufgabe, die dem Beteiligten 
im Rahmen des Workflows übertragen wird 
(zur Definition der Aufgaben s. Kap. 2.9) 

Bearb.-Tage Legen Sie fest, wie lange der Beteiligte Zeit 
zum Erledigen der Aufgabe hat. Bei leerem 
Eintrag oder 0 erfolgen keine zeitliche Vorgabe 
und keine Mahnung bei Nichterledigung. 

E-Mail senden Legen Sie fest, ob der Beteiligte zusätzlich zur 
Benachrichtigung in WINPLAN++ online eine 
externe E-Mail über sein E-Mail-Programm 
erhalten soll. 
Nein: der Beteiligte erhält nur die E-Mail. Die 
Datei muss er manuell aus WINPLAN++ online 
herunterladen 
Ja: Die Datei wird in komprimierter Form in der 
Benachrichtigungsmail angehängt.  

Austausch-Datei anhängen / 
 
Plot-Datei anhängen / 
 
CAD-Datei anhängen 

Als Link (Standard): In der Benachrichti-
gungsmail ist die betreffende Datei verlinkt. 
Klickt man auf diesen Link, erfolgt ein automa-
tischer Download, ohne dass man das Portal 
WINPLAN++ online betreten muss. Trotzdem 
wird der Download dokumentiert. 

 
Benachrichtigung:  
 

Nach Erledigung Der Beteiligte, der die Aufgabe gestellt hat, 
erhält eine E-Mail bei deren Erledigung 

Nach E-Mailzustellung (Noch nicht 
implementiert!) 

Der Beteiligte, der die Aufgabe gestellt hat, 
erhält eine E-Mail bei der Zustellung der E-Mail 
an den Empfänger 

Nach gelesener E-Mail (Noch nicht 
implementiert!) 

Der Beteiligte, der die Aufgabe gestellt hat, 
erhält eine E-Mail nach dem Lesen der E-Mail 
durch den Empfänger 
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Einstellungen für Workflowketten:  
 

Workflows auslösen Auswahl des Folge-Workflows, der nach Erle-
digung der Aufgabe aktiviert werden soll. Al-
ternativ: „Ende der Workflowkette“ 

Workflow bei Überschreitung der Fäl-
ligkeit 

Angabe des Workflows, der ausgelöst werden 
soll, wenn die Aufgabe innerhalb der vorgege-
benen Bearbeitungstage nicht erledigt wurde 

Anzahl Tage über Fälligkeit Zusätzliche Karenzzeit, die den Bearbeitungs-
tagen hinzugeschlagen wird, bevor der zuvor 
genannte Workflow ausgelöst wird. 

 
Stellvertreterregelung 
 
Die Stellvertreterregelung im Rahmen des Workflows von WINPLAN++ online bedeutet, dass 
mehrere Beteiligte dieselbe Aufgabe erhalten. Wenn nun einer dieser Beteiligten diese Aufgabe 
erledigt und ein positives oder negatives Urteil abgibt, gilt die Aufgabe insgesamt als erledigt. 
Bei allen anderen, ebenfalls beauftragten Beteiligten wird die jeweilige Aufgabe dann automa-
tisch als erledigt gekennzeichnet. 
 
Zur Nutzung der Stellvertreterregelung definieren Sie im Rahmen der Workflow-Definition eine 
Workflow-Aktion an eine Beteiligtengruppe oder mehrere Aktionen an mehrere Beteiligte. Darin 
muss eine Aufgabe verwendet werden, die mit „Ja/Nein“ erledigt werden kann. Geben Sie unter 
der Überschrift „Workflows auslösen“ die möglichen Folge-Workflows an. 
 
In jedem dieser Folge-Workflow-Definitionen geben Sie dann in der Zeile "- mit dem Ergebnis" 
die Option "Beim 1. pos. Ergebnis fortfahren" (d.h. es reicht, wenn einer der Beteiligten zu-
stimmt) oder "Beim 1. neg. Ergebnis fortfahren" (d.h. wenn einer ablehnt, müssen die anderen 
nicht mehr tätig werden) an. 
 
Beispiel: Einen Workflow anlegen 
 

1. Wechseln Sie mittels des Menüpunktes  Einstellungen  in den Bereich 
 Workflow Pläne  bzw.  Workflow Dokumente  . 

2. Betätigen Sie die Schaltfläche  Neuer Workflow  . 
3. Definieren Sie die Bezeichnung des Workflows (z.B. „Werkpläne“)  (3. Zeile des Formu-

lars) 
4. Legen Sie fest, ob der Workflow für Pläne und Dokumente im gesamten Projekt oder nur 

in bestimmten Unterprojekten gelten soll. Die Voreinstellung ist „Hauptprojekt“, durch 
Betätigen der Schaltfläche  …  haben Sie Zugriff auf den Projektbaum und können ein 
Unterprojekt auswählen. 

5. Legen Sie fest, ob der Workflow nur für Pläne und Dokumente im eingestellten (Unter-) 
Projekt gelten soll oder auch für alle darunter liegenden Unterprojekte. Die Voreinstel-
lung ist das Einschließen der Unterprojekte.  

6. Legen Sie fest, unter welchen Bedingungen der Workflow ausgelöst werden soll. dazu 
gibt es folgende Möglichkeiten: 

 
Werden mehrere Kriterien angegeben, so wird der Workflow erst dann ausgelöst, wenn alle 
Filterkriterien erfüllt sind (Typ, Status und Verfasser). 
 



Administration von WINPLAN++ online  
 

Administrationshandbuch WINPLAN++ online   Seite 29/54 

Beispiel für den Workflow „Werkpläne“ 
 

Projekt Hauptprojekt 
Unterprojekte Einschließen 
Bezeichnung Werkpläne 
Interaktiv Nein 
… nur wenn alle Aufgaben erledigt  Nein 
- mit dem Ergebnis Ignorieren 
- andernfalls Workflow  Ende der Workflowkette 
… bei neuem Plan Ja 
… bei neuem Index Ja 
… in Workflowkette Nein 
… bei geänderten Daten Nein 
Feld der Datenänderung (leer) 
Zulässige Werte (leer) 
Plantyp Werkplan 
Indexstatus (leer) 
Verfasser Architekt 

 
Bedeutung: Legt der Verfasser Architekt einem neuen Plan oder einen neuen Index mit dem 
Plantyp Werkplan an, so wird dieser Workflow ausgelöst. Der Indexstatus und andere Werte 
spielen dabei keine Rolle. 

2.11.1 Workflowdetails (Aktionen) anlegen 

1. Wechseln Sie nach dem Anlegen der Workflowdefinition auf die rechte Bildschirmseite 
und wählen Sie die Schaltfläche  Neue Aktion  . 

2. Wählen Sie einen Projektbeteiligten aus, der die Aufgabe erfüllen soll. Alternativ können 
auch [Alle] Projektbeteiligten gleichzeitig eine Aufgabe erhalten (z.B. „Kenntnisnahme“) 

3. Wählen Sie die zu erfüllende Aufgabe aus.  
4. Legen Sie weitere Aktionsdetails fest: 

 
5. Auf Grund der ausgewählten Aufgabe kann die folgende Maske unterschiedliche Einga-

bewerte besitzen. 
 
Haben Sie eine Aufgabe definiert, die mit einer Änderung eines Datenbankfeldes ein-
hergeht, erhalten Sie eine Tabelle, in der Sie die möglichen Inhalte dieses Feldes defi-
nieren können. Pro Zeile können Sie je nach Inhalt des Feldes festlegen, ob bei Über-
einstimmung ein Folgeworkflow ausgeführt werden soll oder ob die Workflowkette da-
durch beendet wird (Standard). 
 
Haben Sie eine andere Erledigungsform gewählt, können Sie ebenfalls festlegen, ob 
nach Erledigung ein Folgeworkflow ausgeführt werden soll oder ob die Workflowkette 
dadurch beendet wird (Standard). 

6. Legen Sie nun fest, was nach Überschreitung der Fälligkeit passieren soll. Zur Auswahl 
stehen auch hier das Auslösen eines Folgeworkflow oder das Ende der Workflowkette 
(Standard). (Noch nicht implementiert!) 

7. Legen Sie fest, ab welcher Anzahl von Tagen über die Fälligkeit als überschritten ange-
sehen wird. Dadurch wird eine zusätzliche Karenzzeit festgelegt, die zu den oben ge-
setzten Bearbeitungstagen hinzuaddiert wird. 
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Beispiel für die Aktion „Tragwerksplaner/Prüfung“ ( ohne Verkettung) 
 

Beteiligter Tragwerksplaner 
Aufgabe Prüfung 
Bearb.-Tage 5 
E-Mail senden Ja 
Austausch-Datei anhängen Als Link 
Plot-Datei anhängen Als Link 
CAD-Datei anhängen Als Link 
Nach Erledigung Nein 
Nach E-Mailzustellung Nein 
Nach gelesener E-Mail Nein 
weitere Felder (undefiniert/leer) 

 
Bedeutung: Der Beteiligte Tragwerksplaner erhält die Aufgabe Prüfung. Dafür stehen ihm 5 Ar-
beitstage zur Verfügung. Er erhält diese Aufgabe außer in WINPLAN++ online auch über sein 
E-Mail-System, die Dateien sind in der E-Mail verlinkt. Nach Erledigung erhält der Ersteller der 
Aufgabe keine E-Mail. Es sollen keine weiteren (Folge-)Aktionen ausgelöst werden, daher blei-
ben die anderen Felder leer. 
 
Ein Beispiel für einen verketteten Workflow finden Sie in Abschnitt 8.5.5. 

 

2.11.2 Workflowdetails (Reproauftrag) anlegen 

1. Wechseln Sie nach dem Anlegen der Workflowdefinition auf die rechte Bildschirmseite 
und wählen Sie die Schaltfläche  Neuer Reproauftrag  . 

2. Legen Sie die folgenden Parameter des Reproauftrags fest: 
 

Reprodienst Gibt es in dem Projekt mehrere Repro-
Dienstleister, kann dieser hier für die aktuelle 
Reproaktion festgelegt werden 

Rechnungsempfänger Wählen Sie einen Projektbeteiligten aus, der 
dem Reprodienst als Rechnungsempfänger 
des Reproauftrags genannt werden soll.  

Auftragserstellung Legen Sie fest, ob bei der Workflowauslösung 
der Reproauftrag noch manuell nachbearbeitet 
werden kann („interaktiv“) oder ob immer „wie 
vordefiniert“ geplottet werden soll 

Plotempfänger Wählen Sie einen Projektbeteiligten aus, der 
die Plots erhalten soll. Alternativ können auch 
[Alle] Beteiligten gleichzeitig Plots erhalten 

Bearb.-Tage Legen Sie fest, wie lange der Repro-
Dienstleister Zeit zum Erledigen des Reproauf-
trags hat. Bei leerem Eintrag oder 0 erfolgen 
keine zeitliche Vorgabe und keine Mahnung 
bei Nichterledigung. 

Anzahl Legen Sie die Anzahl der Plots (Kopien) fest 
E-Mail senden Legen Sie fest, ob der Repro-Dienstleister zu-

sätzlich zur Benachrichtigung in WINPLAN++ 
online eine externe E-Mail über sein E-Mail-
Programm erhalten soll 
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Nein: der Beteiligte erhält nur die E-Mail. Die 
Datei muss er manuell aus WINPLAN++ online 
herunterladen 
Ja: Die Datei wird in komprimierter Form in der 
Benachrichtigungsmail angehängt.  

Austausch-Datei anhängen / 
 
Plot-Datei anhängen / 
 
CAD-Datei anhängen 

Als Link (Standard): In der Benachrichti-
gungsmail ist die betreffende Datei verlinkt. 
Klickt man auf diesen Link, erfolgt ein automa-
tischer Download, ohne dass man das Portal 
WINPLAN++ online betreten muss. Trotzdem 
wird der Download dokumentiert. 

Falten Legen Sie fest, ob die Pläne gefaltet werden 
sollen 

Lochen Legen Sie fest, ob die Pläne gelocht werden 
sollen 

Farbe Legen Sie fest, ob die Pläne in Farbe geplottet 
werden sollen 

Bemerkung Hier können Sie einen freien Bemerkungstext 
zum aktuellen Reproauftrag eingeben 

Plotart Legen Sie die Plotart für den Reproauftrag fest 
Papierart Legen Sie die Papierart für den Reproauftrag 

fest 
Lieferart Legen Sie die Lieferart für den Reproauftrag 

fest 
Uhrzeit Legen Sie die Uhrzeit für den Liefertermin fest 

 
Beispiel für die Aktion „Reproauftrag für Grünfläch enplaner“  
 

Reprodienst Repro-Dienst Köln 
Rechnungsempfänger Bauherr 
Auftragserstellung Interaktiv 
Plotempfänger Grünflächenplaner 
Bearb.-Tage 1 
Anzahl 2 
E-Mail senden Ja 
Austausch-Datei anhängen Nein 
Plot-Datei anhängen Als Link 
CAD-Datei anhängen Nein 
Falten Ja 
Farbe Nein 
Lochen Ja 
Bemerkung (leer, wird später ausgefüllt) 
Plotart Plotter 
Papierart 80 g/m² 
Lieferart Kurier 
Uhrzeit (leer, wird später ausgefüllt) 

 
Bedeutung: Der Repro-Dienst Köln erstellt für den Grünflächenplaner 2 Kopien des eingestell-
ten Plans. Rechnungsempfänger ist der Bauherr, der Repro-Dienstleister erhält den Auftrag und 
die Daten als Link in der E-Mail. Wenn während des endgültigen Auftrags (der durch den Pla-
nersteller interaktiv nachbearbeitet werden kann) keine weiteren Eingaben erfolgen, werden die 
Pläne gefaltet, gelocht, nicht in Farbe geplottet und innerhalb eines Tages per Kurier ausgelie-
fert. 
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2.11.3 Einen verketteten Workflow definieren 

Ein verketteter Workflow ist ein Workflow, bei dem verschiedene Aktionen vorab definiert wer-
den und diese nicht gleichzeitig, sondern hintereinander ausgeführt werden. Um einen verkette-
ten Workflow ausführen zu können, müssen Sie  
 

�  mindestens eine Aufgabe mit unterschiedlichen Ergebnissen definieren 
�  mehrere Workflow (-schritte) definieren, die untereinander Verknüpfungen zu den Akti-

onsdetails haben. 
 
Beispiel: 
 
Basierend auf der im Beispiel von Abschnitt 2.11 definierten Beispiel-Aufgabe „Prüfung“ sollen 
folgendes Szenario definiert werden: 

�  Der vom Architekten erstellte Werkplan soll vom Tragwerksplaner geprüft werden (1.1, 
1.2) 

�  Ist der Plan freigegeben, wird er zur Baustelle weitergeleitet (2.1, 2.2) 
�  Ist der Plan nicht freigegeben, wird er an den Architekten zur Korrektur zurückgesandt 

(3.1, 3.2) 
�  Wurde der Plan auf Grund einer Zeitüberschreitung nicht geprüft, wird der Vorgang an 

den Projektsteuerer weitergeleitet (4.1., 4.2). 
�  Wird der nicht freigegebene Plan durch den Architekten korrigiert, wird erneut der Prüf-

lauf angestoßen (1.1, 1.2). 
 
Als Grafik: 

 
 

1.1 Workflow „Erstellung Werkpläne“ 
 

Projekt Hauptprojekt 
Unterprojekte Einschließen 
Bezeichnung Erstellung Werkpläne 
… nur wenn alle Aufgaben erledigt  Nein 
… bei neuem Plan Ja 
… bei neuem Index Ja 
… in Workflowkette Nein 
… bei geänderten Daten Nein 
Feld der Datenänderung (leer) 
Zulässige Werte (leer) 
Plantyp Werkplan 
Indexstatus (leer) 
Verfasser Architekt 

 



Administration von WINPLAN++ online  
 

Administrationshandbuch WINPLAN++ online   Seite 33/54 

1.2 Workflowaktion „Prüfung durch Tragwerksplaner“ 
 

Beteiligter Tragwerksplaner 
Aufgabe Prüfung 
Bearb.-Tage 5 
E-Mail senden Ja 
Austausch-Datei anhängen Nein 
Plot-Datei anhängen Nein 
CAD-Datei anhängen Nein 
Nach Erledigung Ja 
Nach E-Mailzustellung Nein 
Nach gelesener E-Mail Nein 
Werte für Folgeworkflow: Indexstatus 
frei (freigegeben) geprüfte Werkpläne 
nichtfrei (nicht freigegeben) nicht freigegebene Werkpläne 
Workflow bei Überschreitung der Fäl-
ligkeit 

Terminüberschreitung 

Anzahl Tage über Fälligkeit 2 
 
 
2.1 Workflow „geprüfte Werkpläne“ 

 
Projekt Hauptprojekt 
Unterprojekte Einschließen 
Bezeichnung geprüfte Werkpläne 
… nur wenn alle Aufgaben erledigt  Nein 
… bei neuem Plan Nein 
… bei neuem Index Nein 
… in Workflowkette Ja 
… bei geänderten Daten Nein 
Feld der Datenänderung (leer) 
Zulässige Werte (leer) 
Plantyp (leer) 
Indexstatus (leer) 
Verfasser Alle 

 
2.2 Workflowaktion „Ausführung durch Baustelle“ 

 
Beteiligter Baustelle 
Aufgabe Ausführung 
Bearb.-Tage (leer) 
E-Mail senden Ja 
Austausch-Datei anhängen Nein 
Plot-Datei anhängen Nein 
CAD-Datei anhängen Nein 
Nach Erledigung Nein 
Nach E-Mailzustellung Nein 
Nach gelesener E-Mail Nein 
Werte für Folgeworkflow: Ende der Workflowkette 
Workflow bei Überschreitung der Fäl-
ligkeit 

Ende der Workflowkette 

Anzahl Tage über Fälligkeit (leer) 
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3.1 Workflow „nicht freigegebene Werkpläne“ 

 
Projekt Hauptprojekt 
Unterprojekte Einschließen 
Bezeichnung nicht freigegebene Werkpläne 
… nur wenn alle Aufgaben erledigt  Nein 
… bei neuem Plan Nein 
… bei neuem Index Nein 
… in Workflowkette Ja 
… bei geänderten Daten Nein 
Feld der Datenänderung (leer) 
Zulässige Werte (leer) 
Plantyp (leer) 
Indexstatus (leer) 
Verfasser Alle 

 
3.2 Workflowaktion „Korrektur durch Architekt“ 

 
Beteiligter Architekt 
Aufgabe Korrektur 
Bearb.-Tage 5 
E-Mail senden Ja 
Austausch-Datei anhängen Nein 
Plot-Datei anhängen Nein 
CAD-Datei anhängen Nein 
Nach Erledigung Nein 
Nach E-Mailzustellung Nein 
Nach gelesener E-Mail Nein 
Erledigt Erstellung Werkpläne 
Workflow bei Überschreitung der Fäl-
ligkeit 

Terminüberschreitung 

Anzahl Tage über Fälligkeit 2 
 

 
4.1 Workflow „Terminüberschreitung“ 

 
Projekt Hauptprojekt 
Unterprojekte Einschließen 
Bezeichnung geprüfte Werkpläne 
… nur wenn alle Aufgaben erledigt  Nein 
… bei neuem Plan Nein 
… bei neuem Index Nein 
… in Workflowkette Ja 
… bei geänderten Daten Nein 
Feld der Datenänderung (leer) 
Zulässige Werte (leer) 
Plantyp (leer) 
Indexstatus (leer) 
Verfasser Alle 
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4.2 Workflowaktion „Benachrichtigung Projektsteuere r“ 
 

Beteiligter Projektsteuerer 
Aufgabe Kenntnisnahme 
Bearb.-Tage (leer) 
E-Mail senden Ja 
Austausch-Datei anhängen Nein 
Plot-Datei anhängen Nein 
CAD-Datei anhängen Nein 
Nach Erledigung Nein 
Nach E-Mailzustellung Nein 
Nach gelesener E-Mail Nein 
Erledigt Ende der Workflowkette 
Workflow bei Überschreitung der Fäl-
ligkeit 

Ende der Workflowkette 

Anzahl Tage über Fälligkeit (leer) 
 
 
Ende des Beispiels. 
 

2.12 Dokument-Workflow 

An dieser Stelle werden alle Dokumenten-Workflows angezeigt. Die linke Seite zeigt die Über-
sicht aller vorhandenen Workflows sowie deren Abhängigkeiten. Die rechte Seite zeigt für den 
jeweils ausgewählten Workflow die Details, d.h. welche Aktionen ausgeführt werden, wenn ein 
Workflow „greift“. Aktionen können Aufgaben wie Kenntnisnahme, Prüfung, Planerstellung, 
Freigabe sein. Bei jedem Workflowdetail kann festgelegt werden, ob zusätzlich zur Benachrich-
tigung in WINPLAN++ online eine Benachrichtigung per „klassischer“ E-Mail erfolgen soll, und 
ob daran die zugehörige Datei angehängt werden soll (nur bei Dokumenten sinnvoll). Werden 
Bearbeitungstage definiert, berechnet WINPLAN++ online daraus einen Soll-
Fertigstellungstermin. Ferner können Plotaufträge für die einzelnen Beteiligten mit zahlreichen 
projektspezifischen Details generiert werden. 
 
Als Administrator eines Projektes können Sie Workflows anlegen, ändern, löschen sowie 
Workflow-Details definieren, ändern und löschen. Zur Information werden die Workflows im Nur-
Lesen-Modus auch für den Benutzer angezeigt. 

2.13 Benutzerkonfiguration 

An dieser Stelle können Sie folgendes einstellen: 
 
�  Darstellung der Anzahl der Zeilen pro Seite bei allen Tabellendarstellungen von 

WINPLAN++ online 
�  Anzahl der Tage, die Sie vor Ablauf einer Frist für die Aufgabenerledigung gewarnt werden 
�  Ändern des vom Administrator vergebenen Passworts durch Eingabe des alten und zweifa-

che Eingabe des neuen Passworts 
�  Einstellung der bevorzugten Sprache 
�  Information über die Indextrennung beim Hochladen Ihrer Pläne. Hier sind folgende Optio-

nen möglich: 
o Eingabe einer Zahl, z.B.  8  : Diese wird als Länge der Plannummer interpretiert, da-

hinter erwartet WINPLAN++ online den Index ohne Trennzeichen. 



Administration von WINPLAN++ online  

Seite 36/54  Administrationshandbuch WINPLAN++ online 

o Eingabe von zwei Zahlen, mit Komma getrennt, z.B.  8,2  : Die erste Zahl wird als 
Länge der der Plannummer interpretiert, die zweite als Länge des Indexbezeichners. 
(Die Länge des Indizes wird auch für den Fall verwendet, dass es eine Plannummer-
konfiguration gibt, die einen Rest für den Index übrig lässt. Vom Rest werden dann 
nur so viele Zeichen verwendet, wie die zweite Zahl vorgibt) 

o Eingabe von drei Zahlen, mit Komma getrennt, z.B.  8,1,2  : Die erste Zahl wird als 
Länge der der Plannummer interpretiert, die zweite als Länge des Trennzeichens 
und die dritte als Länge des Indexbezeichners. (Die Länge des Indizes wird auch für 
den Fall verwendet, dass es eine Plannummerkonfiguration gibt, die einen Rest für 
den Index übrig lässt. Vom Rest werden dann nur so viele Zeichen verwendet, wie 
die zweite Zahl vorgibt). Diese Einstellung wird benötigt, wenn das Trennzeichen 
mehrere Zeichen lang ist oder wenn im Trennzeichen und im Indexbezeichner glei-
che Werte verwendet werden. Hier ist auch die Eingabe eines beliebigen Platzhal-
ters „*“ zulässig, der für eine variable Anzahl von Stellen steht, z.B.  *,1,3  . 

o Eingabe eines Trennzeichens, z.B.  -  : Von hinten wird das erste Vorkommen des 
Trenners gesucht, und alle Zeichen rechts davon als Index interpretiert. 

o Eingabe eines Fragezeichens  ?  : Von hinten wird das erste Vorkommen eines ein-
zelnen Zeichens a-z gesucht und als Index interpretiert. 

�  Kommentartrennzeichen: Wird in einem übermittelten Dateinamen auch ein Informati-
onstext übermittelt, so kann dieser mittels eines Kommentartrennzeichens separiert wer-
den. Beispiel: Aus dem Dateinamen 01_S_017_c__Zweitbetonnische_071224.dwg kann 
mittels des Kommentartrennzeichen „R__“ das Wort „Zweitbetonnische“ separiert wer-
den. 

�  Abgeschnittenen Kommentar dem Planinhalt zufügen: Das separierte Wort kann auto-
matisch in das Feld „Planinhalt“ eingetragen werden. 

�  Datumstrennzeichen: Wird in einem übermittelten Dateinamen auch eine Datumsinfor-
mation übermittelt, so kann diese mittels eines Datumstrennzeichens separiert werden. 
Beispiel: Aus dem Dateinamen 01_S_017_c__Zweitbetonnische_071224.dwg kann mit-
tels des Datumstrennzeichen „R_“ das Datum „071224“ separiert werden. 

�  Datum ist Versionsstand: Das separierte Datum kann automatisch in das Feld „Stand“ 
eingetragen werden. 

�  Datumsformat: Verwendetes Format in der Schreibweise Jahr=y, Monat=m, Tag=d. 
 

 
 

Einstellungen / Benutzerkonfiguration 
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2.14 Projektoptionen 

An dieser Stelle kann der Administrator grundlegende Einstellungen für das Projekt festlegen. 
 
Bedeutung der Einstellungen: 
 

Eindeutige Plan-Nr. Information, ob in dem Projekt jede Plannum-
mer unabhängig von den Unterprojekten nur 
einmal vorkommt. 

Eindeutiger Indexbezeichner Information, ob zu jedem Plan jeder Indexbe-
zeichner nur einmal vergeben werden darf, 
oder ob er mit abweichenden Datumsangaben 
mehrfach verwendet werden darf. 

Beim Löschen von Objekten zugeh. 
Dateien im Dateisystem ebenfalls lö-
schen 

Information, ob beim Löschen von Objekten 
(Pläne, Dokumente) zugehörige Dateien eben-
falls gelöscht werden sollen 

Plan- und Indexerzeugung in einem 
Schritt 

Information, ob beim Anlegen eines Plans 
auch gleich die Daten des ersten Index abge-
fragt werden sollen. Sinnvolle Einstellung, 
wenn es keinen „indexlosen Plan“ gibt. 

Bei Ad-hoc-Aufgaben die Art der E-
Mail-Anhänge automatisch bestimmen 

Information, ob bei Ad-hoc-Aufgaben die Art 
der E-Mail-Anhänge automatisch bestimmt 
werden sollen. 

Aufgaben-Anschreiben Information, ob die Benachrichtigung des Be-
teiligten über seine Aufgabe nicht nur per E-
Mail, sondern auch mittels eines formatierten 
Dokumentes im PDF-Format erfolgen soll. 
Dieses muss jedoch zuvor erstellt und zusätz-
lich bei Einstellungen/Aufgaben definiert wer-
den. 

Reproauftrag-Anschreiben siehe Aufgaben-Anschreiben. Beim Reproauf-
trag-Anschreiben wird das Anschreiben für den 
Beteiligten erzeugt und an den Repro-
dienstleister weitergeleitet, damit dieser es 
beim Planversand als Anschreiben beifügen 
kann. 

Als Datei übertragene Archive auto-
matisch entpacken: CAD / Plot / Aus-
tausch 

Information, ob als ZIP-Archiv übertragene 
Dateien automatisch entpackt werden sollen 

Neuen Indexbezeichner vorschlagen Information, ob beim Anlegen eines neuen 
Index ein neuer Indexbezeichner vorgeschla-
gen werden soll 

Höchst. Index wird durch das Indexda-
tum bestimmt 

Information, ob der höchste Index durch das 
Indexdatum bestimmt werden soll. Ist der 
Punkt deaktiviert, wird der höchste Index mit-
tels der Indexerzeugungsvorschrift definiert. 

Index-Erzeugungsvorschrift Information, welche Indexerzeugungsvorschrift 
zur Anwendung kommen soll (Erklärung des 
Syntax siehe Abschnitt 4.5. 
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Einstellungen / Projektoptionen 
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3 Einstellungen in WINPLAN++ classic  

3.1 Allgemeines 

Es gibt zurzeit noch einige wenige Funktionen, die nur in WINPLAN++ classic ausgeführt wer-
den können, wie z.B. das Anlegen eines komplett neuen Projektes oder der Import von Adres-
sen über Excel. Andere Aufgaben lassen sich in WINPLAN++ classic auf Grund der Windows-
nahen Programmierung schneller erledigen, wie z.B. das Anlegen oder Verschieben von Unter-
projekten. 
 
Die Bearbeitung mit WINPLAN++ classic ist nur dann möglich, wenn Sie mit WINPLAN++ clas-
sic Zugriff auf die WINPLAN++ online-Datenbank haben. Dies auf dreierlei Weise möglich: 
 

1. Durch direkte Verwendung von WINPLAN++ classic auf dem Online-Server. Diese Vor-
gehensweise ist möglich, wenn Sie den Server selbst betreiben oder eine direkte Remo-
te- oder Datenbankverbindung zum Server besteht. 

2. Durch Offline-Bearbeitung der Datenbank und anschließende Übertragung bzw. Bereit-
stellung der Projektdaten als WINPLAN++-Archiv. 

3. Durch Offline Bearbeitung der Datenbank und Übertragung der Daten mittels des Syn-
chronisierungsprogramms WINPLAN++ sync (siehe Kapitel 5). 

 
Bitte beachten Sie, dass dieses Handbuch nur allgemeine Hinweise zur Bearbeitung der Ein-
stellungen in WINPLAN++ classic enthält sowie auf Besonderheiten für die Nutzung von 
WINPLAN++ online hinweist. Für die eigentlichen Funktionsbeschreibungen wird auf das aktu-
elle Handbuch WINPLAN++ classic verwiesen. 
 
WINPLAN++ classic kann in einem speziellen Modus gestartet werden, der die Bearbeitung von 
Online-Projekten erleichtert. Dazu geben Sie beim Start von WINPLAN++ online den Startpa-
rameter „wpomode “ an (z.B. bei der Verknüpfung des WINPLAN++-Symbols auf dem Desktop 
im Feld „Ziel“). 
 

3.2 Anlegen/Kopieren eines neuen Projektes 

In WINPLAN++ classic wird ein neues Projekt innerhalb des Projektbaumes mit der Funktion 
Neu / Hauptprojekt angelegt. Bitte beachten Sie, dass die Projektnummer und die Projektbe-
zeichnung (einzeilig) später in WINPLAN++ online angezeigt werden.  
 
Wenn Sie direkt auf dem Online-Server arbeiten, wählen Sie bitte als CAD- und Import-/Export-
Pfade die Verzeichnisse, in denen die Daten endgültig abgelegt werden. Arbeiten Sie offline, 
wählen Sie sinnvolle Verzeichnisse, die ggfs später auf dem Server angepasst werden können. 
Auch das Arbeiten mit Pfadvariablen ist sinnvoll. 
 
Soll ein bereits vorhandenes Projekt als Grundlage für ein neues Projekt verwendet werden, 
bietet es sich an, das gesamte Hauptprojekt in WINPLAN++ classic zu kopieren. Dabei erfolgt 
vom Programm eine Abfrage, welche Objekte des Projektes mit kopiert werden sollen, z.B. Un-
terprojekte, Beteiligte, Plannummernkonfigurationen. Des Weiteren gibt es eine spezielle Funk-
tion „WINPLAN++ online-Daten“, bei der Daten kopiert werden, die in WINPLAN++ classic nicht 
sichtbar sind, z.B. Zugangsdaten der Benutzer, Rechte, Workflows. Bitte beachten Sie, dass Sie 
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während des Kopiervorgangs die Hauptprojektnummer, die Projektbezeichnung und das Start-
verzeichnis für den CAD- und Import-/Export-Pfad anpassen. Bezüglich der davon abhängigen 
Unterprojekte und Unterverzeichnisse erfolgt dann von WINPLAN++ classic eine Abfrage, ob 
diese angepasst werden sollen. Diese Frage ist mit Ja zu beantworten. Ebenso sollten Sie die 
zugehörigen Unterverzeichnisse anlegen lassen. 
 
Nach dem Anlegen eines neuen Projektes in WINPLAN++ classic kann man sich in 
WINPLAN++ online erstmalig anmelden. Da in diesem Fall noch keine Zugangsdaten gespei-
chert sind, erfolgt die erstmalige Anmeldung mit dem Benutzernamen „NEUES PROJEKT“ oder 
„NEUER USER“ (in genau dieser Schreibweise, mit Leerzeichen). Als Passwort ist die Projekt-
nummer einzugeben. Daraufhin wird ein Admin-User angelegt. Dieser hat in der Grundeinstel-
lung die Zugangsdaten admin / -admin- , falls das Passwort nicht schon in einem anderen Pro-
jekt auf dem selben Server geändert wurde. Der Administrator ist dann in der Lage, weitere Zu-
gangsdaten zu vergeben. 
 

3.3 Bearbeiten von Unterprojekten  

Unterprojekte werden in WINPLAN++ classic mit der Funktion Neu / Unterprojekt angelegt. E-
benso ist es möglich, einen bereits angelegten „Zweig“ des Projektbaumes mittels der Kopier-
funktion oder Drag & Drop zu kopieren. 
 
Die Sortierung der Unterprojekte in WINPLAN++ online wird, wenn sie nicht alphabetisch erfol-
gen soll, über das Feld Info 1 gesteuert. In diesem Feld sind in diesem Fall sinnvolle Sortierkri-
terien abzulegen. Sollen diese Sortierkriterien auch in WINPLAN++ classic ausgewertet werden, 
so können Sie unter Konfiguration / Optionen / Tabellen die Option „Projekte über Inhalt von 
INFO1 sortieren“ wählen. 

3.4 Plantypen  

In WINPLAN++ gibt es projektübergreifende und projektabhängige Plantypen. Projektübergrei-
fende Plantypen werden über die Funktion Vorgaben / Plantypen erzeugt. Projektabhängige 
Plantypen werden im jeweiligen Projekt über die Funktion Neu / Plantypen angelegt. Bitte be-
achten Sie bei der Definition der Plantypen auf die Vergabe der Kürzel, die ggfs. einen Bezug 
zur Plannummer besitzen können. 

3.5 Plannummernkonfiguration  

Wird im aktuellen Projekt eine Plannummernkonfiguration verwendet, muss diese mit Hilfe des 
Plannummernassistenten definiert werden. Diese Tätigkeit ist zurzeit nur in WINPLAN++ classic 
möglich. Die entsprechende Funktion kann unter Assistenten / Plannummernassistent aufgeru-
fen werden. 
 
Bei der Definition ist darauf zu achten, dass möglichst viele Felder der Plannummer mit der Pro-
jektstruktur oder Datenbankfeldern mit Nachschlagelisten oder selbstdefinierten Listen ver-
knüpft werden. Das hat den Vorteil einer besseren Benutzerführung und dem automatisierten 
Ausfüllen von Plankopffeldern beim Einstellen von Plänen mittels Stapelverarbeitung. Weniger 
zu empfehlen sind freie Eingabefelder, da hierüber nur eine begrenzte Kontrolle der Richtigkeit 
der Eingabe erfolgen kann und der Benutzer keine Unterstützung beim Ausfüllen der planbe-
schreibenden Felder erhält. 
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Wird bei einzelnen Feldern der Plannummer eine Verknüpfung zu speziellen Ebenen des Pro-
jektes hergestellt, so kann diese Verknüpfung beim Einstellen von Plänen mittels der Stapel-
übertragung genutzt werden, um die Pläne in die Projektstruktur einzusortieren. 
 
Gibt es in einem Projekt mehrere Plannummernkonfigurationen, die jeweils für einen Bereich 
von Plannummern gelten, so kann eine Zuordnung von Plannummer zu Unterprojekt hergestellt 
werden. Dazu ist im Projektverzeichnis des WINPLAN++ online-Servers die Datei Plan-
No2Project.cfg abzulegen.  
 
Beispiel: 
 
XYZ_[A-Z][A-Z][A-Z]_?_??_??_??_??_[0-9][0-9][0-9] 
 
XYZ_[0-9][0-9][0-9]_?_??_??_??_??_[0-9][0-9][0-9] 
PROJ2 
 
Dabei bedeutet "XYZ_" dass diese Zeichenfolge vorkommen muss, [A-Z], dass ein Buchstabe 
aus diesen Bereich folgen muss, ? steht für ein beliebiges Zeichen, [0-9] für eine beliebige Zif-
fer.  
 
Unter der Definitionszeile steht der Projektpfad, der zu der Plannummernkonfiguration führt (oh-
ne Hauptprojekt). Das Hauptprojekt muss nicht angegeben werden. PROJ2 ist hier das erste 
Unterprojekt. Im Pfad werden die Unterprojekt-Kürzel durch Backslash "\" getrennt. 
 
In diesem Beispiel werden alle Pläne, die hinter der Zeichenfolge „XYZ_“ eine dreistellige Zahl 
besitzen, in das Unterprojekt „PROJ2“ eingeordnet. Alle anderen (die drei alphanumerische 
Zeichen besitzen) werden innerhalb der normalen Projektstruktur, beginnend beim Hauptpro-
jekt, eingeordnet. 
 

3.6 Adressen 

Zum Erfassen, Ändern und Löschen kann die Adressbuch-Funktion von WINPLAN++ classic 
genutzt werden. Gegenüber der Arbeit mit WINPLAN++ online besteht der Vorteil, dass es da-
bei die Möglichkeit des Imports von MS Outlook oder MS Excel gibt. 

3.7 Beteiligte 

Beteiligte werden in WINPLAN++ classic mittels der Funktion Neu / Beteiligter angelegt. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit, Beteiligte eines anderen Projektes mittels Drag & Drop im Projekt-
baum in das aktuelle Projekt zu importieren. 
 

3.8 Beteiligtengruppen 

Beteiligtengruppen werden in WINPLAN++ classic mittels der Funktion Neu / Beteiligtengruppe 
angelegt. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, Beteiligtengruppen eines anderen Projektes mittels 
Drag & Drop im Projektbaum in das aktuelle Projekt zu importieren. 
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3.9 Planstatus 

Vorgaben für den Planstatus werden in WINPLAN++ classic mittels der Funktion Vorgaben / 
Status angelegt.  
 

3.10 Indexstatus 

Vorgaben für den Planstatus werden in WINPLAN++ classic mittels der Funktion Vorgaben / 
Indexstatus angelegt.  
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4 Einstellungen im Betriebssystem  

4.1 Die Datei wpoconfig.ini 

Die Konfigurationsdatei wpoconfig.ini im Webroot-Verzeichnis beinhaltet folgende Optionen: 

Ort der Datenbank 

[Datenbank] 
Pfad=localhost:C:\Programme\Netzwerkplan\Winplan3\D bs\pvdb.gdb 
 

eMail-Optionen 

[MAIL] 
Pfad=C:\daten\mailsend\ 
#Kopie des Workflowergebnisses als eMail: 1/0 = Ja/ Nein, Default = 0 
SendWFResult=1 
#Kopie der eMail an Absender: 1/0 = Ja/Nein, Defaul t = 1 
CopyToSender=0 
 

Server-Optionen 

[Server] 
#Name des Servers aus Sicht des Web-Anwenders 
Name=http://www.winlan-online.de 
AdminEMail=support@netzwerkplan.de 
 

Interne Adressen, um den Dateiupload per HTTP zu um gehen 

[Intern] 
# (A) Einzelner Client mit festgelegter IP 
192.1.178.230=1 
# (B) Bereich von 192.168.178.1 bis 192.168.178.255   
192.168.178.*=1 
 

Ersetzung von Laufwerksbuchstabe auf UNC-Pfad+Freig abe 

[LocalUpload] 
#Laufwerksbuchstabe auf dem Client-PC 
MappedDrive=Z 
LocalPath=\\server_f\quelldaten 
#Fügt bei "1" hinter "LocalPath" den aktiven Benutz ernamen ein 
AddUserMode=0 
#Löscht bei "1" die Quelldatei aus dem LocalPath 
DeleteSource=0 
#Benutzer und Passwort für UNC-Laufwerke 
 
[\\server_f\quelldaten]  
Username=benutzer  
Passwort=passwort  
Domain=ggf. domänenname  
[\\server_d\zieldaten]  
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Username=benutzer  
Passwort=passwort  
Domain=domänenname 
usw.  
  

Automatische Ersetzung von Datenquelle und Datenzie l 

[Datenquelle] 
T006793=z:\format3\ 
 
[Datenziel] 
T006793=c:\temp\ 
 

Farbeinstellungen zusätzlich zu colors.cfg 

[Farben] 
Tabellenkopf=#0083c7 
Tabellenzeile1=#ffffff 
Tabellenzeile2=#dddddd 
 

Repro-Optionen 

[Repro] 
FreiesPlotten=0 
Datenablage=c:\temp 
ReproEMail=support@netzwerkplan.de 
Zwischenseite=0 
LabelwriterLWL= 
 

Timeouts und Upload-Verzögerung 

[Session] 
TimeoutInMin=20 
[Upload] 
SlowDownInMs=100 
[Report] 
TimeoutInSec=100 
ViewPath=C:\Inetpub\wwwroot\demo\reports 
PrintPath=C:\Inetpub\wwwroot\demo\printserver\ 
 

Dokument-Optionen 

[Dokumente] 
FreieTypen=1 
 

Pfadvariablen 

[PfadVariablen] 
$PROJPFAD$=e:\daten\cad 
 

Projektoptionen 

[Projektoptionen] 
Accompanyingletter=1 
NoAdditionalDir=1 
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#reduziert die von WINPLAN++ online verwendete Verzeichnistiefe. Die Verzeichnisse  
<user>\<planname>\<index+stand>\cad(austausch)(vorschau) werden weggelassen und dop-
pelte Dateinamen werden durch eine fortlaufende Zahl vermieden. 
  

4.2 Das Projektverzeichnis 

Im Installationsverzeichnis von WINPLAN++ online befindet sich neben anderen ein Unterver-
zeichnis \projekte. Direkt in diesem Verzeichnis oder in weiteren Verzeichnissen, die nach den 
Projektnummern der auf dem Server betriebenen Projekte benannt sind, können folgende Da-
teien abgelegt werden: 

�  HTML-Templates mit der Endung .html, siehe Abschnitte 4.9 und 4.10 
�  Maskendefinitionsdateien mit der Endung .mask, siehe Abschnitt 4.3 
�  Statusdefinitionsdateien status.lst und indexstatus.lst, siehe Abschnitt 4.4 
�  Indexdefinitionsdateien index.wie und index.sta, siehe Abschnitt 4.5 
�  Dateiformatdefinitionsdatei extension.lst, siehe Abschnitt 4.7 
�  Farbdefinitionsdatei colors.cfg, siehe Abschnitt 4.8 

 
Alle diese Dateien liegen im Auslieferungszustand in entsprechenden Verzeichnissen, z.B. im 
Verzeichnis \html. Für die Wartung des Systems ist es erforderlich, dass die dort abgelegten 
Dateien nicht verändert werden. Sollen diese Dateien firmen- oder projektspezifisch angepasst 
werden, sind sie in das Verzeichnis \projekte oder ein untergeordnetes Verzeichnis zu kopieren, 
wo sie verändert werden können. Liegen die Dateien dabei direkt im Verzeichnis \projekte, gel-
ten sie für alle Projekte. Liegen sie in den Unterverzeichnissen der jeweiligen Projekte, gelten 
sie nur für diese. 
 

4.3 Die Dateien planformu.mask, dokformu.mask 

Die Maskendefinitionsdateien mit der Endung .mask bestimmen, welche Felder der 
WINPLAN++ Datenbank in WINPLAN++ online dargestellt werden. Zurzeit gibt es diese Defini-
tionsdateien für folgende Masken: 

�  planformU.mask: Maske für die Plandaten 
�  indexformU.mask: Maske für die Indexdaten 
�  dokformU.mask: Maske für die Dokumentendaten 
�  PlansuchFormU.mask: Maske für die Plansuche 

 
Die Originale der Dateien befinden sich im Installationsverzeichnis von WINPLAN++ online, 
Unterverzeichnis \html. 
 
In den Dateien sind zeilenweise die Felder von WINPLAN++ mit ihren Optionen aufgeführt. Fol-
gende Optionen sind möglich: 
 
<Kennung>=0 Feld wird nicht dargestellt 
<Kennung>=1 Feld wird dargestellt 
<Kennung>=2 Feld wird dargestellt und ist ein farblich markiertes Pflichtfeld 
 
Beispiel: 
 
zusPlanNr=1 
Abschnitt=1 
Bauteil=1 
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Position=0 
Zeichner=1 
Inhalt=2 
DIN=0 
 
Bitte beachten Sie, dass die Einstellungen für Pflichtfelder im Indexbereich eines Plans in der 
Datei indexformU.mask eingestellt werden muss, selbst wenn Planstamm- und Indexdaten ge-
meinsam abgefragt werden. 
 

4.4 Die Dateien status.lst und indexstatus.lst 

Die Statusdefinitionsdateien status.lst und indexstatus.lst bestimmen, welche der projektüber-
greifend definierten Werte für Planstatus (status.lst) und Indexstatus (indexstatus.lst) im jeweili-
gen Projekt zur Auswahl angeboten werden. 
 
In den Dateien sind zeilenweise die zulässigen Stati mit Lang- und Kurztext aufgeführt. Beispiel: 
 
undefiniert=- 
Vorabzug=VOR 
Freigegeben=FREI 
 
Existiert die jeweilige Datei nicht, werden alle definierten Stati angeboten.  
 

4.5 Die Dateien index.wie und index.sta 

Beim Anlegen eines neuen Indizes schlägt WINPLAN++ einen neuen Indexbezeichner vor, 
wenn es im WINPLAN-Installationsverzeichnis oder im Projektverzeichnis eine Datei index.wie 
gibt. Die Datei index.wie enthält die zu vergebenden Indizes in der Form [von, bis]. Im Normal-
fall wird die Datei mit folgendem Inhalt ausgeliefert: 
[-,-] 
[a,z] 
[A,Z] 
[0,9] 
[AA,ZZ] 
[00,99] 
Man beginnt also mit dem „indexlosen Stand“ „-“ (falls nicht gewünscht, diese Zeile löschen). 
Danach folgen die Indizes „a“ bis „z“ in Kleinbuchstaben, danach in Großbuchstaben, usw. 
Für den Fall, dass wechselweise Klein- du Großbuchstaben verwendet werden, ist die Schreib-
weise mit spitzen Klammern zu wählen: 
 
Beispiel: <a, z> 
akzeptiert nacheinander die Indexbezeichner a, B, c, D, e, wobei Kleinbuchstaben Priorität ha-
ben, d.h. standardmäßig vorgeschlagen werden. Bei der Schreibweise <A, Z> verhält es sich 
umgekehrt. Diese Schreibweise ist sinnvoll, da man nicht voraussehen kann, ob Dateinamen in 
Groß- oder Kleinbuchstaben in das System eingestellt werden. 
 
Da für WINPLAN++ die Kenntnis und Ermittlung des höchsten Indes von großer Bedeutung ist, 
ist es wichtig, dass die Datei index.wie in der richtigen Form zur Verfügung steht. kann der 
höchste Index nicht ermittelt werden, erfolgt eine Fehlermeldung und die Datei muss korrigiert 
bzw. erweitert werden. 
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Bei Verwendung des Planassistenten Voraussetzung kann der Status aus dem Dateinamen 
erkannt werden. Voraussetzung dafür ist das Vorhandensein einer Datei index.sta im 
WINPLAN-Hauptverzeichnis oder im Import-/Export-Verzeichnis des jeweiligen Projektes. Die 
Datei index.sta enthält für jede Zeile der Datei index.wie eine Zuordnung für den jeweiligen Sta-
tusbezeichner (Kürzel). 
 
Beispiel: Die Datei mit dem Inhalt  
VOR 
VOR 
FREI 
liest sich folgendermaßen: Alle Indizes gemäß der ersten und zweiten Zeile der Datei index.wie 
werden mit dem Indexstatus VOR=Vorabzug belegt, alle Pläne der dritten Zeile mit dem Index-
status FREI=Freigegeben (Bedeutung der Kürzel je nach Definition der Vorgaben in der Daten-
bank).  
 
Hinweis: Die Datei index.wie wird auch ausgewertet und geschrieben, wenn in WINPLAN++ 
online die Funktion Einstellungen / Projektoptionen aufgerufen wird. Die Zuordnung zu den Stati 
ist jedoch zurzeit noch nicht über eine Konfiguration in WINPLAN++ online, sondern ausschließ-
lich durch Anpassen der Datei index.sta möglich. 
 

4.6 Die Dateien xxx.lng und xxx.cust 

In den Dateien xxx.lng (zurzeit xxx=ger, eng, fra, rum, rus, biv, hrv) sind alle Übersetzungen der 
WINPLAN++ online-Oberfläche enthalten. Diese Dateien sollen nach Möglichkeit nicht eigen-
mächtig geändert werden.  
 
Sollte in der Übersetzung ein Fehler gefunden werden, teilen Sie diese bitte dem Program-
mersteller mit, damit die Übersetzung dauerhaft und flächendeckend korrigiert werden soll. 
 
Sollen einzelne Worte ausgetauscht werden, weil sie z.B. auf dem jeweiligen Server/im jeweili-
gen Projekt eine andere Bedeutung haben, kann das innerhalb der Datei xxx.cust erfolgen. Die-
se Datei enthält alle abweichenden Formulierungen und hat bei der Generierung der Oberfläche 
Vorrang vor der Datei xxx.lng. 
 
Die Dateien kann an folgenden Stellen abgelegt werden: 
Im Webroot-Verzeichnis unter \languages: Dann gilt sie für den ganzen Server 
Im Webroot-/Projektverzeichnis unter \languages: Dann gilt sie für das jeweilige Projekt. 
 
 

4.7 Die Datei extension.lst 

In der Datei extension.lst wird festgelegt, welche Dateiformate den in WINPLAN++ online ver-
fügbaren Dateitypen zugeordnet werden sollen. 
 
Sie hat z.B. den folgenden Inhalt, der gleichzeitig die Default-Einstellungen repräsentiert: 
 
CAD=.DWG.DAT. 
VOR=.TIFF.TIF.PRN.PLT.HPGL.HP2. 
AUS=.DXF.P03. 
ELSE=.PDF. 
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4.8 Farbdefinitionen 

Die Farbdefinitionsdatei colors.cfg bestimmt die Farbgebung der Benutzeroberfläche von 
WINPLAN++ online.  
 
Zur Definition der Farbwerte dient das im Lieferumfang enthaltene Programm ColorConfig.exe. 
Dort können für die einzelnen Oberflächenelemente (Schaltflächen im aktiven und passiven 
Zustand, Texte, Hintergrundfarben) Farben zugeordnet werden. Die Zuordnung erfolgt über 
standardisierte Farbbezeichnungen oder über RGB-Farbwerte. Zur Kontrolle der vergebenen 
Farbwerte dient eine Vorschaufunktion, die die WINPLAN++ online-Oberfläche mit allen Be-
dienelementen simuliert. 
 

 
 

Das Programm ColorConfig.exe 

 

4.9 Die Datei logou.html 

In der Datei logou.html wird festgelegt, welches Logo links oben auf der WINPLAN++ online-
Oberfläche dargestellt wird. Dieses Logo hat standardmäßig eine Größe von 200 x 40 Pixeln, 
sofern keine weiteren Änderungen an der Oberfläche vorgenommen werden. 
 
Zur Einbindung eines anderen Logos ist die Datei zunächst in den Ordner /projekte im Inetpub-
Verzeichnis zu kopieren. Danach ist in der Datei an der Stelle 
"<#Homepath>/images/logo.jpg" 
ein anderer Dateiname einzustellen, z.B. 
"<#Homepath>/images/logo-nwp.jpg" 
Diese Datei ist im Verzeichnis /images im Inetpub-Verzeichnis hochzuladen. 
 
Die veränderte Datei logou.html ist im Verzeichnis \projekte oder einem darunterliegenden Ver-
zeichnis abzulegen. 
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4.10 Weitere HTML-Templates 

Prinzipiell können alle von WINPLAN++ online bereit gestellten HTML-Templates geändert wer-
den, jedoch ist es nur bei einzelnen Templates sinnvoll. Dazu ist das zu ändernde Template 
zunächst in den Ordner /projekte im Inetpub-Verzeichnis zu kopieren. Danach kann die Datei 
bearbeitet werden. Dabei ist darauf zu achten, dass die von WINPLAN++ online verwendeten 
Variablennamen nicht verändert werden. 
 
Templates, bei denen eine Änderung sinnvoll sein kann: 

�  framesetu.html 
�  navi-obenu.html 
�  navi-untenu.html 

 
Hinweis: Es kann sein, dass Sie den IIS beenden müssen, bevor Sie eine veränderte Datei ab-
speichern können. 
 
Unmittelbar nach der Änderung empfiehlt sich ein Text, ob die Änderung die gewünschte Wir-
kung zeigt und die Funktionalität des Systems nicht beeinträchtigt ist. 
 

4.11 E-Mail-Templates 

Die Templates werden in dieser Reihenfolge ausgewertet: 
 
<RootDir>\projekte\<hauptauftragsnr>\eMailTemplates\<empfaengersprache>\<Template>.txt 
<RootDir>\projekte\<hauptauftragsnr>\eMailTemplates\\<Template>.txt 
<RootDir>\projekte\eMailTemplates\<empfaengersprache>\<Template>.txt 
<RootDir>\projekte\eMailTemplates\\<Template>.txt 
<RootDir>\eMailTemplates\<empfaengersprache>\<Template>.txt 
<RootDir>\eMailTemplates\<Template>.txt 
 
(in Bearbeitung) 
 

4.12 Plantabelle 

Die in der Plantabelle anzuzeigenden Spalten können mittels des Templates plantabelleu.html 
gesteuert werden. 
 
Im oberen Bereich der Datei werden die Spalten genannt, die nicht dargestellt werden sollen. 
Die Nummern verweisen dabei auf den unteren Teil der Datei 
 
<STYLE TYPE="text/css"> 
  #t2  { white-space:nowrap; } 
  #t10 { display:none; } 
  #t11 { display:none; } 
  #t12 { display:none; } 
  #t13 { display:none; } 
  #t14 { display:none; } 
  #t15 { display:none; } 
  #t16 { display:none; } 
  #t17 { display:none; } 
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  #t18 { display:none; } 
  #t19 { display:none; } 
</STYLE> 
 
Im unteren Teil der Datei werden die Spalten im Klartext genannt sowie die Reihenfolge, in der 
sie dargestellt werden. 
 
<th align=left id="t2"  align=top>Plan-Nr.</th> 
<th valign=top id="t11" align=left>Zus. Plan-Nr.</t h> 
<th valign=top id="t3"  align=left>Index</th> 
<th valign=top id="t4"  align=left>Stand</th> 
<th valign=top id="t20" align=left>Status</th> 
<th valign=top id="t5" align=left>Plantyp</th> 
<th valign=top id="t8" align=left>Inhalt</th> 
<th valign=top id="t7" align=left>Bauteil</th> 
<th valign=top id="t10" align=left>Bemerkung</th> 
<th valign=top id="t12" align=left>Zeichner</th> 
<th valign=top id="t13" align=left>DIN</th> 
<th valign=top id="t14" align=left>Breite</th> 
<th valign=top id="t15" align=left>Höhe</th> 
<th valign=top id="t16" align=left>Info 1</th> 
<th valign=top id="t17" align=left>Info 2</th> 
<th valign=top id="t18" align=left>Info 3</th> 
<th valign=top id="t19" align=left>Info 4</th> 
<th valign=top id="t9"  align=left>Workflow</th> 
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5 Werkzeuge  

5.1 Das Programm correctdb.exe 

(in Bearbeitung) 

5.2 Das Programm reporteditor.exe 

Das Programm wird gestartet, indem die Druckliste in den WINPLAN++ online Drucklisteneditor 
geladen wird und alle Fehlermeldungen ignoriert werden. 

(in Bearbeitung) 
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6 Das Programm WINPLAN++ sync  

6.1 Allgemeines 

Das Programm WINPLAN++ sync ermöglicht den Datenaustausch zwischen den Programmen 
WINPLAN++ classic und WINPLAN++ online. Dieser ist insbesondere unter folgenden Aspek-
ten sinnvoll: 
 
�  Mit WINPLAN++ classic kann ein Projekt z.T. effektiver angelegt werden als mit 

WINPLAN++ online, da in der Windows-Oberfläche Funktionen wie Drag&Drop, Excel- und 
Outlook-Import zur Verfügung stehen. Die Einrichtung einer Plannummernkonfiguration ist 
ohnehin nur mit WINPLAN++ classic möglich. Ein mit WINPLAN++ classic eingerichtetes 
Projekt kann dann mit Hilfe von WINPLAN++ sync auf den Webserver übertragen werden. 

�  Durch die Beteiligten auf dem WINPLAN++ online-Server angelegte Pläne und Dokumente 
können einschließlich der zugehörigen Dateien automatisiert per WINPLAN++ sync in die 
lokale Umgebung heruntergeladen werden. 

 
Das Programm WINPLAN++ sync setzt eine lokale Version WINPLAN++ classic profi voraus. 
Des Weiteren wird eine Internet-Verbindung benötigt. 
 

 
 

Das Programm WINPLAN++ sync / Konfiguration 

 
WINPLAN++ sync kann Verbindung mit mehreren Server aufnehmen. Der oder die zu synchro-
nisierenden Server werden im Feld rechts oben eingetragen. Auf dem Server muss ein Benut-
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zer eingerichtet werden, in dessen Namen die Synchronisierung stattfindet. Derselbe Benutzer 
ist in WINPLAN++ sync einzutragen. 
 

6.2 Inbetriebnahme von WINPLAN++ sync 

�  Installieren Sie WINPLAN++ classic profi. Verwenden Sie während der Installation eine spe-
ziell aufbereitete Datenbank, die im Normalfall nicht auf der Installations-CD vorhanden ist, 
sondern nur von NetzWerkPlan bezogen werden kann. 

�  Vergeben Sie mittels der Rechteverwaltung von WINPLAN++ classic mindestens den Be-
nutzer „REPLICATE“ mit dem Passwort „WP-SYNCH“. 

�  Installieren (Kopieren) Sie die Anwendung WINPLAN++ sync (dbsynchro.exe) in dem ge-
wünschten Verzeichnis (z.B. im WINPLAN-Installationsverzeichnis, Unterverzeichnis 
wpsync). 

�  Tragen Sie in Datei dbsynchro.ini den Pfad zu Ihrer Datenbank ein. Der Syntax entspricht 
dem in der Datei winplan.ini. 

�  Starten Sie WINPLAN++ sync 
�  Tragen Sie im rechten oberen Bereich den Namen des WINPLAN++ online-Servers ein, mit 

dem Sie Ihre Datenbank synchronisieren wollen (z.B. www22.winplan-online.de). Vergeben 
Sie die Port Nummer 8091 und einen frei wählbaren Benutzernamen und ein Passwort 

�  Achten Sie darauf, dass zunächst alle Tabellen und Projekte auf der linken Seite deaktiviert 
sind (Markierung „X“) 

�  Starten Sie die Aktion „Synchronisierung starten“. In diesem Moment wird ein eindeutiger 
Sicherheitsschlüssel generiert und an den WINPLAN++ online-Server übertragen. Die erst-
malige Synchronisierung endet mit einer Fehlermeldung, da dieser Schlüssel auf dem Ser-
ver noch nicht aktiviert ist. 

�  Beantragen Sie bei der Hotline von NetzWerkPlan die Eintragung des neuen Benutzers. 
�  Nach der Bestätigung der Eintragung starten Sie erneut „Synchronisierung starten“. Es soll-

te nun keine Fehlermeldung mehr erscheinen. Nun kann die Synchronisation planmäßig be-
ginnen. 

 
Bitte beachten Sie, dass der Schlüssel aus Sicherheitsgründen für jeden PC und jede Daten-
bank neu generiert und eingetragen werden muss. 
 

6.3 Allgemeines zur Synchronisation 

WINPLAN++ sync synchronisiert wahlweise einzelne Projekte und einzelne Tabellen der Da-
tenbank. Des Weiteren kann die Synchronisierung in eine Richtung (WINPLAN++ classic nach 
WINPLAN++ online oder WINPLAN++ online nach WINPLAN++ classic) oder in beide Richtun-
gen erfolgen. Welche Tabellen und Projekte synchronisiert werden sollen und in welche Rich-
tung, kann auf der linken Seite der Benutzeroberfläche eingestellt werden. 
 
Im oberen Bereich sind die (projektübergreifenden) Tabellen dargestellt, wie z.B. Adressen, 
Status, Indexstatus, Plantyp, etc., wobei mit diesen vier Tabellen schon die wichtigsten für 
WINPLAN++ online relevanten projektübergreifenden Tabellen genannt sind. 
 
Einen Sonderfall in der Auflistung nehmen die Tabellen „Pläne“ und „Dokumente“ ein, die nicht 
projektübergreifend sind, sondern sich auf die im unteren Bereich markierten Projekte beziehen. 
 
Im unteren Bereich wird festgelegt, welche Projekte synchronisiert werden sollen. 
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Die Symbole haben folgende Bedeutung: 
X Synchronisation für dieses Element deaktiviert 
�  Eingang, d.h. Übertragung des markierten Elementes vom WINPLAN++ online-
Server zum lokalen WINPLAN++ classic 
�  Ausgang, d.h. Übertragung des markierten Elementes vom lokalen WINPLAN++ 
classic zum WINPLAN++ online-Server 
��  Ein- und Ausgang, d.h. Synchronisierung in beide Richtungen. 
Die zu synchronisierenden Tabellen und/oder Projekte können einzeln durch mehrfaches Ankli-
cken des Symbols aktiviert bzw. deaktiviert werden. Dabei werden die einzelnen Möglichkeiten 
immer wieder durchlaufen. 
 
Sollen die Einstellungen für alle Vorgaben (Tabellen) oder alle Projekte gleichzeitig geändert 
werden, ist in der Auswahlbox am unteren Ende des Fensters zunächst die gewünschte Syn-
chronisierungsart einzustellen und anschließend zu wählen, ob diese Art auf die Vorgaben oder 
die Projekte angewendet werden soll. 
 
 

6.4 Übertragung WINPLAN++ online-Server �  lokales 
WINPLAN++ classic 

Besitzt Ihre lokale Datei noch keine Informationen über die Projekte, die auf dem WINPLAN++ 
online-Server vorhanden sind, so ist zunächst die Funktion „Hauptprojekte von Server <…> 
importieren“ zu wählen. Es werden dann die Hauptprojektdaten ausgetauscht. Anschließend 
kann festgelegt werden, welche dieser Projekte und welche Informationen davon importiert 
werden sollen. 
 

6.5 Übertragung lokales WINPLAN++ classic �  
WINPLAN++ online-Server 

Nutzen Sie WINPLAN++ classic, um Projekte lokal anzulegen und zu ändern, führen Sie bitte 
zunächst diese Änderungen in WINPLAN++ classic durch. Anschließend können Sie die Daten 
an den WINPLAN++ online-Server übermitteln. 
 


